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Anliegen des BAV, das ehemals unzugängliche
Deponiegelände der Bevölkerung zurück zu geben,
konnte somit verwirklicht werden.

Auf die gelungene Wandlung der Deponie zum "Lehr-
und Forschungszentrum der Fachhochschule Köln"
sind wir besonders stolz. Die Forschungsarbeit liefert
direkte Impulse für die ökologische und ökonomische
Weiterentwicklung unserer Abfallwirtschaft vor Ort.
Unter diesen Voraussetzungen sind wir optimistisch,
die Herausforderungen der Zukunft bewältigen zu 
können. 
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Die technische und wirtschaftliche Entwicklung des
Verbandes im Rahmen der kommunalen Abfallwirt-
schaft entspricht für das Jahr 2011 voll den
Erwartungen. Die Auszüge aus dem Lagebericht fas-
sen die Vorgänge von besonderer Bedeutung im
Geschäftsjahr und die wirtschaftlichen Ergebnisse in
Kürze zusammen. Weitere Details können Sie den auf-
geführten Unterpunkten im Geschäftsbericht entneh-
men. Der anschließende Jahresband dokumentiert die
kommunale Pflichtentsorgung, einschließlich der
Maßnahmen zur Vermeidung und Verwertung von
Abfällen sowie der notwendigen technischen und kon-
zeptionellen Weiterentwicklung der Entsorgungsver-
fahren und Betriebsstandorte.

Die Weiterentwicklung der regionalen Abfallwirtschaft
ist eingebunden in die Zusammenarbeit mit den
Partnern in der interkommunalen Kooperation. Die
technische Effektivität der Entsorgungs- und
Verwertungsanlagen konnte im Sinne einer gesteiger-
ten Rohstoff- und Energiegewinnung weiter optimiert
werden. 

Mit der weitgehenden Fertigstellung und feierlichen
Eröffnung des Regionale 2010 Projektes :metabolon
wurde ein Paradigmenwechsel in Richtung einer
zukunftsorientierten Ressourcen- und Energiewirt-
schaft in die Tat umgesetzt. Die Weichenstellungen
hierfür wurden bereits mit der Entwicklung der
Zentraldeponie zum Entsorgungszentrum Leppe in
den vergangenen 25 Jahren vollzogen. Die
Kompetenzen in Sachen Abfallwirtschaft, Recycling
und Umweltbildung sowie die aufgebaute Infrastruktur
bilden die Basis für die Neuausrichtung des
Standortes.

Das überwältigende Interesse der Bevölkerung anläss-
lich der Eröffnung von :metabolon durch den Minister
für Klimaschutz, Umweltschutz, Naturschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz des Landes
Nordrhein-Westfalen, Herrn Johannes Remmel,
spricht für die breite Akzeptanz des Konzeptes. Die
Bürgerinnen und Bürger haben die neu gestalteten
ehemaligen Deponieareale schnell als attraktives
Ausflugsziel entdeckt und die umfangreichen
Informationsmöglichkeiten genutzt. Ein besonderes
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Verbandsvorsteher:
Herr Landrat Hagen Jobi,
Gummersbach

Herr Landrat Rolf Menzel, 
Bergisch Gladbach
Stv. Verbandsvorsteher
(bis 31.12.2011)

Vorsitz der V erbandsversammlung:

Herr Udo Klemt, Bergisch Gladbach

Herr Reinhold Müller, 
Engelskirchen
Stv. Vorsitzender 

Geschäf tsführerin:
Frau Monika Lichtinghagen-Wirths, 
Engelskirchen

Organe Stand 31.12.2011 

Mitglieder der V erbandsversammlung

Oberbergischer Kreis

Herr Dr. Christian Dickschen, Gummersbach
Herr Jürgen Dreiner-Wirz, Lindlar
Herr Norbert Heß, Engelskirchen
Herr Jürgen Marquardt, Gummersbach
Herr Reinhold Müller, Engelskirchen
Herr Helmut Schäfer, Engelskirchen
Frau Doris Schuchardt-Kaganietz, Engelskirchen 
Herr Günter Stricker, Morsbach
Herr Gerd Werner, Lindlar

Rheinisch-Bergischer Kreis

Herr Horst Adler, Bergisch Gladbach
Herr Rainer Bleek, Wermelskirchen 
Herr Ulrich Heimann, Bergisch Gladbach
Herr Udo Klemt, Bergisch Gladbach
Frau Helga Loepp, Wermelskirchen
Herr Dr. Peter Ludemann, Bergisch Gladbach 
Herr Roland Rickes, Bergisch Gladbach (bis 15.06.2011)
Herr Dietmar Virnich, Bergisch Gladbach
Herr Klaus-Dieter Ziepke, Leichlingen
Herr Harald Wolfert, Burscheid (ab 15.06.2011)
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Die Herstellung rohstoff- und energieeffizienter
Produkte, bei gleichzeitiger Schonung der natürlichen
Ressourcen, ist zu einer Voraussetzung für nachhalti-
gen Wirtschaftserfolg geworden. Hierfür unverzichtbar
sind der Einsatz von Recyclingmaterialien und die
Erschließung erneuerbarer Energiequellen. Die
Beiträge der kommunalen Abfallwirtschaft zu einer
nachhaltigen Ressourcenwirtschaft werden mit der
Verwirklichung des Regionale 2010 Projektes :metabo-
lon im Hinblick auf ihre Qualität und ihre
Wirtschaftlichkeit deutlich verbessert. 

Das Jahr 2011 stand im Zeichen des weitgehenden
Abschlusses baulicher und landschaftlicher
Neugestaltungen auf Flächen der ehemaligen
Zentraldeponie Leppe im Rahmen des Projektes
:metabolon sowie dessen öffentlicher Präsentation und
festlicher Eröffnung. Mit der Fertigstellung wesent-
licher Projektteile wurde die Verzahnung der fünf the-
matischen Säulen von :metabolon zu einem abge-
stimmten Gesamtkonzept realisiert. 

Vorgänge von besonderer Bedeutung im 
Wirt schaf tsjahr
Am 25. September 2011 übergab Herr Johannes
Remmel, Minister für Klimaschutz, Umweltschutz,
Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
des Landes Nordrhein-Westfalen, das Projekt :meta-
bolon mit den baulich und landschaftlich neu gestalte-
ten Arealen der ehemaligen Zentraldeponie Leppe
feierlich seiner Bestimmung als zukünftigem Ort für
Forschung, Innovation, Information, außer[hoch]schu-
lisches Lernen, nachhaltige Gewerbeflächen, sowie
Aktivitäten im Bereich Freizeit und Erholung. 

:metabolon gebe Antworten auf zentrale Heraus-

Auszüge aus dem Lagebericht zum 31.12.2011
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forderungen der nächsten 30 - 40 Jahre betonte
Minister Johannes Remmel in seiner Festrede und
nannte insbesondere Klima- und Artenschutz,
Ressourcenschonung, Qualifizierung von Arbeitskräf-
ten sowie die Sicherung des Wirtschaftsstandortes.
Minister Remmel stellte weiter fest: "Hier wird ein
international anerkannter Standort für Ressourcen-
schonung und Stoffumwandlung aufgebaut. Wir brau-
chen eine ökologisch-industrielle Revolution und
:metabolon ist ganz vorn mit dabei. Hier wird eine Art
“Future World” errichtet.” Auch Verbandsvorsteher
Hagen Jobi verwies auf die Einzigartigkeit des
Projektes und appellierte an die zahlreichen
Besucher: " Hier wird Zukunft gestaltet, machen Sie
mit."
Weit über 10.000 interessierte Bürgerinnen und
Bürger ließen sich die Eröffnung von :metabolon nicht
entgehen. Neben dem umfangreichen Informations-
und Unterhaltungsangebot bestand Gelegenheit, das
landschaftlich völlig neu gestaltete Gelände ausgiebig
zu erkunden. Besonderes Interesse fand eine
Ausstellung zur Geschichte der Abfallwirtschaft im
Bergischen Land, die in Kooperation mit dem
Bergischen Freilichtmuseum Lindlar erstellt wurde
sowie Informationen zum Recycling, Ressourcen- und
Klimaschutz, welche in Mülltonnen längs der
Recyclingachse installiert sind. Seit der Eröffnung sind
die öffentlich zugänglichen Bereiche des Standortes
täglich für Besucher geöffnet. 

Bis zur feierlichen Eröffnung war gemeinsam mit den
Projektbeteiligten und Kooperationspartnern noch vie-
les auf den Weg zu bringen. Am 21. Februar 2011
überreichte NRW Wissenschaftsministerin, Frau
Svenja Schulze, den Zuwendungsbescheid über die
Fördermittel für den Außerhochschulischen Lernort in
Höhe von T€ 7.287. Gleichzeitig besiegelten die
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Fachhochschule Köln und der BAV mit der Unterzeich-
nung eines Kooperationsvertrages die Gründung der
"Forschungsgemeinschaft :metabolon". Das
Forschungsprojekt und der Standort Leppe haben
damit den Status "Lehr- und Forschungszentrum der
Fachhochschule Köln" inne. Der im Zuwendungs-
bescheid geforderte Forschungsrat unter Feder-
führung des Ministeriums für Innovation, Wissenschaft
und Forschung des Landes NRW wurde konstituiert
und hat seine erste Sitzung am 21.02.2011 abgehal-
ten. Zunächst werden die Forschungsschwerpunkte in
den Bereichen Vergärungstechnik, Reststoffauf-
bereitung, Verbrennung und Abwasserbehandlung
angestrebt. Die Vorplanungen der ca. 1.000 m² großen
Forschungshalle im Eingangsbereich wurden abge-
schlossen, so dass nach Erteilung der Baugeneh-
migung mit der Errichtung begonnen werden kann. 

Das Bergische Energie-Kompetenzzentrum (BEKZ)
mit einer betreuten Dauerausstellung für erneuerbare
Energien, Energieeffizienz und Gebäudesanierung
wurde planmäßig mit der Eröffnung von :metabolon
fertiggestellt und bietet neutrale, herstellerunabhängi-
ge Verbraucherinformation. In der täglich geöffneten,
rund 700 m² großen Ausstellungshalle findet der
Endverbraucher eine breit gefächerte Auswahl an
Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien, sowie
Materialien für energieeffizientes Bauen.  Namhafte
Hersteller und Vertriebspartner zeigen ihre aktuellen
innovativen Produkte und Lösungen zum Thema
"Haus der Zukunft". Der Oberbergische und der
Rheinisch-Bergische Kreis, die Kreishandwerkerschaft
Bergisches Land, die Fachhochschule Köln, Campus
Gummersbach, der Landesbetrieb Wald & Holz, die
Kreissparkasse Köln und der Bergische Abfallwirt-
schaftsverband sind Gründungsmitglieder des Träger-
vereins Bergisches Energie-Kompetenzzentrum e.V. .

Neutral, herstellerunabhängig und kompetent zu allen
Fragen rund um Energie, Energieeffizienz und
Klimaschutz werden private, öffentliche und gewerbli-
che Verbraucher  beraten. Jeden Samstag zwischen
10 und 12 Uhr findet im Bergischen Energie-
Kompetenzzentrum zusätzlich eine kostenlose
Initialberatung durch zertifizierte Energieberater aus
der Region statt.

Durch Weiterbildungsangebote und Informations-
veranstaltungen soll das Wissen und das Bewusstsein
von Privatpersonen, Betrieben und öffentlichen
Einrichtungen gestärkt werden.

Das BEKZ fungiert auch als Kommunikationsplattform
für das Holzcluster, sowie die Bioenergiemanagerin
Bergisches Land.

Ab November 2011 erhielt das Projekt :metabolon die
Sprecherfunktion des international kooperierenden
Netzwerks :gärten der technik. Im Rahmen der Netz-
werkkoordinierung werden folgende Aufgaben im
Projekt :metabolon umgesetzt:

- Auf- und Ausbau gemeinsamer Kommunikations-
strategien und -formate (Internetauftritt, Veröffent-
lichungen, Veranstaltungen)

- Konzepte in den Bereichen Wirtschaftsförderung, 
Nachwuchs- und Fachkräftesicherung und -akqui-
se, Tourismus und Wissenstransfer

-
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Initiierung und Durchführung regelmäßiger Treffen
des Netzwerkes zur Verstetigung der kontinuier-
lichen Zusammenarbeit in den Bereichen For-
schung und Entwicklung und der Zusammen-
arbeit entlang der vorhandenen 
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Wertschöpfungsketten (Beispiel: Arbeitskreis 
Energiekompetenz)

Im Zuge der baulichen und landschaftlichen Neuge-
staltung wurde die Waage im Mai 2011 vom
Eingangsbereich des Entsorgungszentrums in den
Zufahrtsbereich des Gewerbegebietes verlegt. Die
bisherigen Werkstattgebäude im Eingangsbereich
wurden geräumt, damit die ersten Forschungsanlagen
hier installiert werden können. Im Gewerbegebiet wur-
den neue Werkstattgebäude errichtet.

Das Sonderabfallzwischenlager mit Sozialbereich
sowie die Kleinanliefererstelle wurden ab dem
01.01.2011 auf den Flächen des nachhaltigen
Gewerbegebietes in Betrieb genommen. Auf der rest-
lichen freien Gewerbefläche wurden Leichtbauhallen
für die Forschung und den Biomassehof (Lagerung
von Hackschnitzeln, Kompost, Rindenmulch etc.)
errichtet.

Der gesamte Standort Leppe wird zukünftig autark mit
Wärmeenergie aus der Verstromung des Biogases
versorgt werden. Die Ver- und Entsorgungstrasse im
Bereich der Grünabfallkompostierung und im
Eingangsbereich wurde fertig gestellt, so dass die
ersten Gebäude mit der Abwärme der Blockheizkraft-
werke der Vergärungsanlage beheizt werden können. 

In die Reihe der Lernpartnerschaften mit der BAV
Abfallberatung wurde die Gesamthauptschule
Engelskirchen-Ründeroth aufgenommen. Am
17.06.2011 fand die Vertragsunterzeichnung auf
Grundlage des KURS-Modells, einer Initiative der IHK,
der Handwerkskammern und der Bezirksregierung
Köln, statt. Den Schülerinnen und Schülern werden
Angebote zur Berufsorientierung, der Besuch des
Außerschulischen Lernortes sowie Unterrichtsein-
heiten in ihrer Schule geboten. 

Die Kooperation mit dem Bergischen Freilichtmuseum
und der Jugendherberge in Lindlar, dem Rheinischen
Industriemuseum in Engelskirchen sowie der
Biologischen Station des Oberbergischen Kreises
wurde intensiviert und zur Eröffnung von :metabolon
ein gemeinsamer Flyer zur gegenseitigen Bewerbung
der jeweiligen Angebote herausgegeben. 

Ein weiteres Kooperationsprojekt war die gemeinsa-
me europaweite Ausschreibung der Entsorgungs-
logistik sowie die Beschaffung von Abfallbehältern mit
der Gemeinde Odenthal. Für den BAV stand die
öffentliche Ausschreibung und Neuvergabe der
Logistikleistungen im Bereich der Gemeinde Engels-
kirchen an. Das gemeinsame Vergabeverfahren, bei
dem der BAV federführend war, brachte Synergien
und Kostenvorteile für beide Partner. Darüber hinaus
stellte der BAV der Gemeinde Odenthal gegen
Kostenerstattung alle benötigten Abfallbehälter bereit
und bearbeitet zukünftig die Auslieferungen,
Abholungen, den Tausch sowie die Reparaturen der
Behälter.

Ertragslage
Der Jahresabschluss weist einen Jahresüberschuss in
Höhe von T€ 2.162 aus, der um T€ 1.690 über dem
Planansatz liegt. Gegenüber dem Vorjahr, das mit
einem Jahresüberschuss von T€ 3.864 ein außerge-
wöhnlich gutes Ergebnis auswies, bedeutet dies einen
Rückgang von T€ 1.702.

Im Rahmen der Kalkulation der Gebührenbedarfs-
berechnung 2011 konnten aus der Überdeckung der
Vorjahre T€ 1.684 entnommen werden. Hierdurch
wurde der errechnete Gebührenbedarf verringert.

Die Erträge aus der Deponiegasverstromung sind
erwartungsgemäß leicht gesunken, bewegen sich
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aber im Rahmen der technischen Prognose und wer-
den mit den Nachsorgeaufwendungen verrechnet.
Seit Beginn des Jahres 2009 wird der Strombedarf der
Sickerwasserreinigungsanlage durch die selbster-
zeugte elektrische Energie gedeckt, so dass die
Strombezugkosten sinken und eine langfristige
Reduzierung der Nachsorgeaufwendungen erzielt
werden konnte.
Nach Inbetriebnahme einer weiteren Photovoltaik-
einheit auf dem Dach des BEKZ haben sich die
Umsatzerlöse aus Stromeinspeisung in diesem
Bereich leicht erhöht.

Die sonstigen betrieblichen Erträge von T€ 12.309
beinhalten insbesondere die Inanspruchnahme aus
Rückstellungen für die Deponienachsorge (T€ 8.581)
und Erträge aus dem Verkauf von Deponieraum für
die Errichtung des Kegels im Zusammenhang mit der
Umsetzung der landschaftsplanerischen Gestaltung
der Deponieareale (T€ 693) sowie die Abrechnung der
Nachkalkulation der AVEA Gruppe für das
Geschäftsjahr 2010 (2.227 T€).

Zusammenfassende Lagebeurteilung
Der BAV kann auf ein erfolgreiches Jahr 2011 mit posi-
tivem Ergebnis zurück blicken. Die wirtschaftliche
Lage des Verbandes ist solide und das Anlage-
vermögen des Verbandes ist durch langfristiges
Kapital gedeckt.

Risiken der künf tigen Entwicklung
Die im letzten Geschäftsjahr erstellte Prognose hin-
sichtlich der Erhöhung der Sickerwassermengen hat
sich in 2011 bestätigt. Eine Neuerstellung des beste-
henden Nachsorgegutachtens konnte wegen der
anhaltenden Bautätigkeiten erst im April 2012 in
Auftrag gegeben werden. Mit einem Ergebnis wird im
Herbst 2012 gerechnet.

Ein deutlicher Zufluss zur Deponienachsorgerück-
stellung, die durch die Erhöhung der Sickerwasser-
mengen und Sickerwasserkosten in 2010 notwendig
geworden wäre, wurde durch die im Bilanzrechts-
modernisierungsgesetz vorgeschriebene Abzinsung
des Rückstellungsbetrages weitgehend kompensiert.

Bisher konnten Zinsaufwand, Preissteigerungen und
Kostenerhöhungen durch die technische Fortent-
wicklung im Bereich der Nachsorgerückstellungen
durch Zinserträge vollständig kompensiert werden.
Die aktuellen Zinsen für Neuanlagen liegen deutlich
unter dem durchschnittlichen Marktzins der
Vergangenheit. Ein vollständiger Ausgleich der
Zuführung zur Deponienachsorgerückstellung ist des-
halb momentan nicht möglich. Es wurde deshalb im
Geschäftsjahr 2011 erstmalig notwendig, zum Aus-
gleich der Differenz eine gebührenwirksame Ent-
nahme aus der Rückstellung für Überdeckung vorzu-
nehmen. Mit einer Verbesserung der Situation ist kurz-
fristig nicht zu rechnen. Dennoch legt der BAV Wert
darauf, auch weiterhin ausschließlich in kapitalerhal-
tende Anlageformen, die überwiegend durch die
Sicherungssysteme der Sparkassen und der großen
Privatbanken abgesichert sind, aber dadurch bedingt
auch einen geringeren Zinsertrag erbringen, zu inve-
stieren.

Gleichwohl ist durch die besondere Lage der
Geldinstitute ein Verlustrisiko zwar gering, aber den-
noch latent vorhanden.

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem
Abschlusssticht ag
Im Rahmen der interkommunalen Kooperation konn-
ten neue Partnerschaften und Projekte realisiert wer-
den. Die Stadt Leichlingen hat als fünfte Kommune
aus dem Verbandsgebiet ihre hoheitlichen



Monika Lichtinghagen-Wirths
- Geschäftsführerin -
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Entsorgungspflichten auf den BAV übertragen. Die
entsprechende öffentlich-rechtliche Vereinbarung
wurde am 28.11.2011 unterzeichnet. Die Übertragung
tritt zum 01.01.2012 in Kraft. 

Die Novelle des Kreislaufwirtschafts- und
Abfallgesetzes wurde im Laufe des Berichtsjahres
noch nicht abgeschlossen. Es zeichnete sich jedoch
ab, dass die Resolution der kommunalen Spitzen-
verbände an die Bundestagsabgeordneten, die auch
von den Verbandskommunen, dem Rheinisch
Bergischen und Oberbergischen Kreis sowie vom BAV
im Dezember 2009 unterzeichnet wurde, Änderungen
des Gesetzestextes im Hinblick auf einen wirksamen
Schutz der kommunalen Wertstofferfassung bewirkt
haben. Der BAV unterstützt das Konzept der kommu-
nalen Spitzenverbände und wird sich im Rahmen sei-
ner Möglichkeiten an der Umsetzung aktiv beteiligen
und steht als Ansprech- und Kooperationspartner für
die Verbandskommunen zur Verfügung.

Prognosebericht und Chancen
Auch für das Geschäftsjahr 2012 wird auf Grundlage
konstanter bis leicht steigender Gebühreneinnahmen
und entsprechender Kostenpositionen, gleichbleiben-
der Pachterlöse sowie Guthabenzinsen aus mittelfri-

stigen Geldanlagen, die bisher noch über der
Inflationsrate liegen, ein positives Geschäftsergebnis
erwartet. Für das Geschäftsjahr 2013 ist, unter der
Annahme gleicher Bedingungen, mit einer im
Ergebnis gleichen Geschäftsentwicklung zu rechnen.

Angaben gemäß § 25 II EigVO NR W
Die gemäß § 53 HGrG durchzuführende Prüfung hat
in den vergangenen Jahren zu keinen Feststellungen
geführt. Die Prüfung für das Wirtschaftsjahr 2011
beschäftigt sich schwerpunktmäßig mit den Themen
"Risikofrüherkennungssystem", "Korruptionsprä-
vention" und "Kostenrechnung bzw. Nachkalkulation
nach § 6 KAG". 

Engelskirchen, den 30.05.2012

Bergischer Abfallwirtschaftsverband
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Siedlungsabfälle aus 
kommunaler Sammlung 

·  Grundgebühr €/Einwohner
·  Leistungsgebühr €/t

Bioabfälle
·  Grundgebühr €/Einwohner
·  Leistungsgebühr €/t

Grünabfälle €/t

Andere nicht kompostierbare
Abfälle €/t

Straßenkehricht €/t

in Euro                       in %

+ 0,74 +    4,13 %
+ 3,31 +    3,47 %

+ 0,00 +    0,00 %
+ 2,70 +    3,25 %

+ 1,05               +    1,48 %

+ 2,86               +    1,64 %

+ 1,85 +    3,39 % 

Kommunale Abfallmengen 2011 (Menge in t)

Von einem gesonderten Ausweis einer Gebühr für die Entsorgung von Sonderabfällen und die Verwertung von Papierabfällen aus kommunaler

Sammlung ist in der geltenden Gebührensatzung abgesehen worden. Dieser Aufwand ist über den Leistungsgebührensatz für gemischte

Siedlungsabfälle (= Haus- und Sperrmüll) mit erfaßt worden.

Abfallentsorgungsgebühren für die Jahre 2011 und 2010

ASTO Verband
Bergisch Gladbach
Burscheid
Engelskirchen
Hückeswagen
Kürten
Leichlingen
Lindlar
Morsbach
Nümbrecht
Odenthal
Overath
Radevormwald
Reichshof
Rösrath
Wermelskirchen

Sonstige  Abfälle
Grünabfälle
wilder Müll, Papierkörbe
Straßenreinigungsabfälle
Andere nicht
kompostierbare Abfälle

Summe

Hausmüll

21.684,27
16.114,82

3.833,34
1.846,60
1.805,99
2.430,18
3.832,24
2.354,12
1.684,88
2.021,66
2.872,62
4.005,08
4.892,75
2.827,50
3.839,84
5.002,80

81.048,69

2011 
Gebühr in Euro

18,66
98,63

4,10
85,82

71,90

177,03

56,44

Sperrmüll

7.299,53
3.510,82
1.067,84

843,96
884,97
825,48

1.533,90
838,68
370,98
745,92
707,02

1.260,30
1.234,14

914,67
1.262,18
1.271,16

24.571,55

2010
Gebühr in Euro

17,92
95,32

4,10
83,12

70,85

174,17

54,59

Bioabfall

18.969,31
11.622,40

0,00
2.981,12
1.708,34

0,00
2.286,10
3.741,44

0,00
100,18

0,00
5.525,02

0,00
116,00

5.199,80
4.134,64

56.384,35

Gesamt
2011

47.953,11
31.248,04

4.901,18
5.671,68
4.399,30
3.255,66
7.652,24
6.934,24
2.055,86
2.867,76
3.579,64

10.790,40
6.126,89
3.858,17

10.301,82
10.408,60

6.338,58
1.383,45
2.357,90

155,07

172.239,59

Gesamt 
2010

45.941,18
30.688,16

4.864,28
5.465,70
4.195,80
3.254,92
7.416,80
6.817,88
1.943,10
2.765,97
3.459,20

10.633,98
6.128,57
3.809,56
9.986,60

10.108,78

6.106,16
1.388,07
2.451,76

163,81

167.590,28

Veränderung 2010 - 2011
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Zusammensetzung der Umsatzerlöse

Tonnage 
2011

81.048,69
24.571,55

105.620,24

56.384,35

6.338,58

1.383,45
2.357,90

155,07   

172.239,59

172.239,59

Tonnage 
2010

79.949,57
23.194,22

103.143,79

54.336,69

6.106,16

1.388,07
2.451,76

163,81  

167.590,28

167.590,28

Umsatz in €
2011

16.010.284,89
4.853.841,89

20.864.126,78

7.134.290,43

455.745,23

136.449,88
133.079,99

27.452,00

674.156,38

1.911.355,07

31.336.655,76

1.604.307,39
1.322.224,27
1.264.631,49
1.716.378,25

1.698,00
5.909.239,40

37.245.895,16

666.586,98

- 70.660,00

523.269,33

38.365.091,47

Umsatz in €
2010

15.434.953,01
4.477.160,44

19.912.113,44

6.822.818,40

432.621,49

132.310,88
133.841,58

28.530,98

0,00

2.413.883,17

29.876.119,94

1.569.266,36
1.322.209,32
1.241.981,20
1.633.949,07

1.637,00
5.769.042,95

35.645.162,89

457.523,97

- 1.130.065,00

532.294,77

35.504.916,63

1. Siedlungsabfälle aus kommunaler Sammlung
a) Hausmüll
b) Sperrmüll

Summe a) + b) 

c) Bioabfälle

2. Grünabfälle

3. Andere Abfälle von kommunalen Ämtern
Wilder Müll, Papierkörbe
Straßenreinigungsabfälle
Andere nicht 
kompostierbare Abfälle

4.  Papier

Verrechnung
Überdeckung 

Zwischensumme

5. Kommunalentsorgung
a) Gemeinde Engelskirchen
b) Stadt Hückeswagen
c) Gemeinde Reichshof
d) Stadt Burscheid
e) Erlöse Rücklastkosten   
Zwischensumme

6. Deponieverpachtung

7. Erlösschmälerung

8. Stromeinspeisung

Umsatzerlöse Gesamtsumme
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Bilanz Stand 31.12.2011

Aktiva

EURO

369.233,00

16.426.400,20
3.777.418,00

795.607,00
542.578,77

17.091.463,96
28.602.800,00
25.610.000,00

1.012.655,41
1.342.660,27

291.210,39
6.060.993,88

31.12.2011
EURO

369.233,00

21.542.003,97

71.304.263,96

8.707.519,95

0,00

17.887.512,53

0,00

119.810.533,41

31.12.2010
EURO

452.616,00

3.973.436,22
4.019.143,00

291.903,00
4.990.458,44

13.274.940,66

17.091.463,96
29.102.800,00
39.110.000,00
85.304.263,96

7.517.570,91
768.362,17

146.905,37
2.376.816,25

10.809.654,70

0,00

7.887.038,46

0,00

117.728.513,78

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit

Betriebs- und anderen Bauten
2.Technische Anlagen und Maschinen   
3.Betriebs und Geschäftsausstattung
4.Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 
2. Wertpapiere des Anlagevermögens
3. sonstige Ausleihungen

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen gegen Unternehmen mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht
2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
3. Forderungen gegen Städte und Gemeinden

und andere öffentliche Körperschaften
4. sonstige Vermögensgegenstände

II. Wertpapiere
sonstige Wertpapiere                                                

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

IV. Rechnungsabgrenzungsposten
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Bilanz Stand 31.12.2011 

Passiva

A. Eigenkapital

I. Stammkapital

II. Allgemeine Rücklage

III. Zweckgebundene Rücklage

IV. Jahresüberschuss

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse

C. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen
2. sonstige Rückstellungen

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 

3. Verbindlichkeiten gegenüber Städten und 
Gemeinden und anderen öffentlichen
Körperschaften 

4.  sonstige Verbindlichkeiten

EURO

5.000.000,00

4.000.000,00

6.071.783,38

2.161.775,29      

7.712,97
92.188.008,29

812.500,00

1.546.828,53

114.014,36

557.393,59

31.12.2010
EURO

5.000.000,00

4.000.000,00

4.901.783,38

3.863.518,11  
17.765.301,49

0,00

727.683,00
95.450.533,54
96.178.216,54

1.218.750,00

1.668.122,68

479.004,65

419.118,42

3.784.995,75

117.728.513,78

31.12.2011 

EURO

17.233.558,67

7.275.517,00

92.195.721,26

3.050.736,48

119.810.533,41
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01.2011 bis 31.12.2011

1. Umsatzerlöse

2. andere aktivierte Eigenleistungen

3. sonstige betriebliche Erträge

4. Materialaufwand

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben und 

Aufwendungen für Altersver-
sorgung und für Unterstützung

6. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen          
abzgl. Erträge aus Auflösung des Sonder- 
postens für Investitionszuschüsse 

7. sonstige betriebliche Aufwendungen

8. Erträge aus Beteiligungen

9. Erträge aus anderen Wertpapieren 
und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

13. Außerordentliche Erträge

14. Außerordentlicher Aufwand

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

16. sonstige Steuern

17. Jahresüberschuss

Euro

-1.872.556,21

- 388.516,02

2011
Euro

38.365.091,47

285.953,06

12.363.679,51

- 40.993.004,90

- 2.261.072,23

- 901.252,91

99.215,60

- 5.648.509,82

1.673.943,84

2.365.020,03

308.334,21

- 4.113.994,12

1.543.403,74

0,00

0,00

677.193,17

- 3.821,62

2.216.775,29

2010
Euro

35.504.916,63

407.270,68

11.133.449,56

- 39.025.932,54

-   1.897.221,33

-      362.735,47
- 2.259.956,80

-    629.818,63

- 7.129.714,08

2.250.599,85

2.338.603,27

721.458,47

- 67.092,10

3.243.784,31

0,00

0,00

623.563,58

- 3.829,78

3.863.518,11
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Entwicklung des Anlagevermögens

Anfangsbestand

EURO

799.749,86

11.255.618,85

35.465.055,85

1.491.407,84

4.990.458,44

53.202.540,98

54.002.290,84

17.091.463,96

29.102.800,00     

39.110.000,00

85.304.263,96

139.306.554,80

Abschreibungen Restbuchwert

Zugang

Umbuchungen

EURO

8.954,78

12.784.933,26

165.387,51

603.426,59

- 4.400.654,90

9.153.092,46

9.162.047,24

0,00

1.500.000,00

4.000.000,00

5.500.000,00

21.925.498,51

14.662.047,24

Abgang

EURO

0,00

28.864,25

0,00

14.467,22

47.224,77

88.556,24

88.556,24

0,00

2.000.000,00

17.500.00,00

19.500.00,00

19.588.556,24

Endbestand

EURO

808.704,64

24.013.687,86

35.630.443,36

2.080.367,21

542.578,77

62.267.077,2

63.075.781,84

17.091.463,96

28.602.800,00     

25.610.000,00

71.304.263,96

134.380.045,80

Anfangs-

bestand

EURO

347.133,86

7.282.182,63

31.612.108,85

1.033.308,84

0,00

39.927.600,32

40.274.734,18

0,00

0,00

0,00

0,00

40.274.734,18

Zugang

EURO

92.337,78

305.105,03

370.674,51

133.135,59

0,00

808.915,13

901.252,91

0,00

0,00

0,00

0,00

901.252,91

Abgang

EURO

0,00

0,00

0,00

11.442,22

0,00 

11.442,22

11.442,22   

0,00

0,00

0,00

0,00

901,21

11.442,22

Endbestand

EURO

439.471,64

7.587.287,66

31.982.783,36

1.155.002,21

0,00

40.725.073,23

41.164.544,87

0,00

0,00

0,00

0,00

41.164.544,87

Endbestand

am 31.12.2011

EURO

369.233,00

16.426.400,20

3.647.660,00

925.356,00

542.578,77

21.542.003,97

21.911.236,97

17.091.463,96

28.602.800,00

25.610.000,00

71.304.263,96

93.215.500,93

Endbestand

am 31.12.2010 

EURO

452.616,00

3.973.436,22

3.852.947,00

458.099,00

4.990.458,44

13.274.940,66

13.727.556,66

17.091.463,96

29.102.800,00

39.110.000,00

85.304.263,96

93.812.518,34

99.031.820,62

I. Immaterielle

Vermögensgegenstände

II. Sachanlagen

1. Grundstücke

2. Technische Anlagen

3. Geschäftsausstattung

4. Geleistete Anzahlungen

und Anlagen im Bau

Summe Immaterielle 

Vermögensgegenstände

und Sachanlagen

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen

2. Wertpapiere des

Anlagevermögens

3. Sonstige Ausleihungen

Gesamtsumme

Anschaffungs- oder Herstellungskosten
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Auszüge aus dem Anhang für das Wirtschaftsjahr 2011

Der Jahresabschluss des Bergischen Abfallwirt-
schaftsverbandes für das Wirtschaftsjahr 2011 ist
nach den Rechnungslegungsvorschriften der Eigen-
betriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen
unter sinngemäßer Anwendung der handelsrecht-
lichen Vorschriften für große Kapitalgesellschaften
aufgestellt. 

Aktivseite
Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- oder
Herstellungskosten, abzüglich der bis zum Bilanz-
stichtag aufgelaufenen Abschreibungen, bewertet und
in der Tabelle „Entwicklung des Anlagevermögens“
nachgewiesen. 

Der BAV ist am Kapital der AVEA KG und der AVEA
GmbH sowie der Reloga KG und der Reloga GmbH zu
jeweils 50 % beteiligt.  Bei den Wertpapieren handelt
es sich um festverzinsliche Anlagen, die mit einer
Rückzahlungsgarantie von 100 % angelegt wurden.
Insgesamt weist der BAV ein Anlagevermögen in
Höhe von rund 71,3 Mio. € auf.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-
stände wurden unter Berücksichtigung aller erkennba-
ren und latenten Risiken zum Nennwert bewertet. Die
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden
mittels Saldenlisten in Übereinstimmung mit den
Sachkonten nachgewiesen. Die sonstigen Vermö-
gensgegenstände enthalten im Wesentlichen
Erstattungsansprüche aus Fördergeldern für das
Projekt :metabolon, Zinsforderungen sowie
Forderungen gegen Finanzbehörden.

Die Liquidität in Höhe von 17,89 Mio. € zeigt die nach-
gewiesenen Barmittel, laufende Guthaben bei der
Postbank und bei Kreditinstituten, Termingeld- und
Tagesgeldanlagen.

Passivseite

Im Sonderposten für Investitionszuschüsse sind
Fördergelder für den Bereich :metabolon passiviert,
die analog zu den aktivierten Anlagegütern linear über
die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer der
Anlagegüter aufgelöst werden.

Die ausgewiesenen Rückstellungen beinhalten alle
bis zur Bilanzerstellung bekannt gewordenen unge-
wissen Verbindlichkeiten, Verluste und Risiken, so-
weit sie die Zeit bis zum 31. Dezember 2011 betreffen. 
Zum 31. Dezember 2011 betragen die Rückstellun-
gen für die Nachsorgeaufwendungen 85,7 Mio. €.

Die Bankverbindlichkeiten stimmen mit den Salden-
bestätigungen bzw. Saldenmitteilungen oder Jahres-
auszügen der Kreditinstitute zum Abschlussstichtag
überein.

Erlöse
Die wert- und mengenmäßige Zusammensetzung der
Erlöse aus der Entsorgung für das Wirtschaftsjahr
2011 ist in der Tabelle „Zusammensetzung der
Umsatzerlöse“ dargestellt. 

Bei der Gebührenbedarfsberechnung für das Jahr
2011 wurde gemäß § 6 KAG eine Überdeckung in
Höhe von 1,575 Mio. €  aufwandsmindernd berück-
sichtigt.

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind besonders
durch die Inanspruchnahme der Nachsorge für die
Deponie Leppe in Höhe von 8,58 Mio. €, den Erträgen
aus der Kegelverfüllung (0,7 Mio. €) sowie der
Rückerstattung von Entsorgungskosten für 2010
durch die AVEA von 2,23 Mio. € geprägt. 

Jahresergebnis
Das Jahresergebnis beträgt 2,162 Mio €. Die
Verbandsversammlung wird in ihrer Sitzung am
22.06.2012 über die Verwendung beschließen.            

Bergischer Abfallwirtschaftsverband 
Engelskirchen, im Mai 2012                                        



Die im Rahmen des Projektes :metabolon neu gestal-
teten und rekultivierten Ablagerungsflächen der ehe-
maligen Zentraldeponie Leppe geben dem
Entsorgungszentrum Leppe ein neues Gesicht.
Insbesondere die Projektbereiche Freizeit, Erholung
und Information sind der Öffentlichkeit täglich
zugänglich. Vom öffentlichen Bereich abgetrennt sind
die Gewerbeflächenmit Anlagen zur Wertstoffgewin-
nung, zur Annahme und Behandlung von Altpapier,
zum Umschlag von Haus- und Sperrmüll, die
Rostaschenaufbereitung, die Vergärung und
Kompostierung biogener Abfälle, das Biomassezen-
trum sowie der verbliebene Deponierungsbereich 
DK II für inerte Abfälle. 
Auf den Flächen des nachhaltigen Gewerbegebietes
wurde am 02.01.2011 planmäßig das neue
Sonderabfallzwischenlager für schadstoffhaltige
Abfälle aus der mobilen Sammlung in den
Kommunen, sowie die Annahmestellen für Elektroalt-
geräte und Abfallkleinmengen privater Anlieferer in
Betrieb genommen. Auch für die Logistik stehen hier
ausreichende Flächen zur Verfügung. 

Im nebenstehenden Luftbild von Januar 2012 sind die
abfallwirtschaftlichen Anlagen des Entsorgungszen-
trums und die sonstigen Einrichtungen mit Ziffern
gekennzeichnet und in der Legende benannt.

Der Jahresband dokumentiert die operative
Umsetzung des Abfallwirtschaftskonzeptes, das
Mengenaufkommen entsorgungspflichtiger kommu-
naler Siedlungsabfälle und der separat gesammelten
Verpackungsabfälle sowie den Umfang der
Entsorgungsleistungen in den Verbandskommunen.
Gleichfalls wird auf die Vorkehrungen im Rahmen der
Deponienachsorge sowie Maßnahmen zur

Vermeidung und Verwertung von Abfällen eingegan-
gen. Der Fortgang des Regionale 2010 Projektes
:metabolon ist eng mit der nachhaltigen
Neuausrichtung des Standortes Leppe verbunden
und daher ebenfalls aufgeführt.

Abfallwirtschaftliche Anlagen

Entsorgungszentrum Leppe

Einführung

1    Waage

2    Verstromung des Deponiegases

3    Reinigung des Deponiesickerwassers

4    Vergärungs- und Kompostierungsanlage

5    Biomassezentrum

6    Annahme/ Behandlung von Altp apier 

7    Annahmeplatz für private Anlieferungen

8    Sonderabfallzwischenlager

9    Ökologisches Gewerbegebiet

10   Werkst att 

11   Müllumschlaganlage 

12   Deponiebereich DK II

13   Aufbereitungsanlage für Rost aschen

14   Bergisches Energie-Kompetenzzentrum

15   Außerschulischer Lernort

16   Recyclingachse

19

Jahresband 201 1

Jahresband 2011Bergischer Abfallwirtschaftsverband

11

78
12

15 16

14

13

5 4

6

10

9
1

2

3



20

Jahresband 2011Bergischer Abfallwirtschaftsverband

Allgemeine Daten

Typ: Deponie für Siedlungsabfälle gem. TASi (DK II)

planfestgestellter Ablagerungsbereich: 39 Hektar

Verfüllbares Gesamtvolumen: ca. 9 Mio. m3 

Restvolumen Abfälle zur Beseitigung 

Deponieabschnitt 6.1 194.000 m3 (Stand Januar 2012)

Wasserströme [m3]

Sickerwasser:                                            116.194

Begleitende Bachdrainage:                       37.326

Dichtwandwasser:                                    41.915

Bachverrohrung:                                     32.459

Reinigungsanlage [m3]

Sickerwasser-Vorbehandlungsanlage          186.685

sonstige Klärwerke                                   41.209

fristig die sichere Inertisierung der abgelagerten
Abfälle. In Kooperation mit technischen Hochschulen
werden wissenschaftliche Studien über das
Langzeitverhalten der abgelagerten Abfälle und den
kontrollierten Abbau organischer Abfallbestandteile im
Deponiekörper durchgeführt und damit die
Nachsorge stetig optimiert. 

Der BAV betreibt am Entsorgungszentrum eine eige-
ne dreistufige Anlage zur Reinigung des
Deponiesickerwassers. Das gereinigte Wasser wird
unter Einhaltung der Grenzwerte an die benachbarte
Kläranlage des Aggerverbandes in Engelskirchen-
Bickenbach abgegeben. Soweit das Sickerwasser
aus technischen Gründen nicht in der eigenen Anlage
aufbereitet werden kann, wird es zu Drittanlagen ver-
bracht. Auch die Förderung des Deponiegases über
zahlreiche Gasbrunnen und die anschließende
Verstromung mittels Gasmotoren ist ein Teil der akti-
ven Deponienachsorge. Die Mengenströme für
Deponiesickerwasser und Deponiegas sind in den
obenstehenden Tabellen aufgeführt. 

Entsprechend den gesetzlichen Vorgaben wurden auf
der Deponie Leppe im Berichtsjahr ausschließlich
inerte mineralische Abfälle abgelagert, die den
Kriterien der Abfallablagerungsverordnung
(AbfallAblV) entsprachen. Für die Nachbehandlung
der Rostaschen aus der Hausmüllverbrennung im
Müllheizkraftwerk (MHKW) Leverkusen steht eine
Aufbereitungsanlage mit variablen Siebschnitten und
einer effektiven Metallseparierung für Eisen- und
Nichteisenmetalle wie z. B. Kupfer oder Aluminium
zur Verfügung. Die aufbereitete Rostasche wird nach
eingehender Kontrolle für Baumaßnahmen im
Rahmen der Deponieprofilierung eingesetzt. 

Die langfristige Nachsorge der Deponie Leppe gehört
gemäß der Deponieverordnung (DepV) zu den
Pflichten des BAV als Eigentümer und Betreiber. Die
Deponieabdeckung und eine kontrollierte Wasser-
und Deponiegasbewirtschaftung gewährleisten lang-

Deponie Leppe

Deponiegasnutzung
Gasmenge [m3]:                  6.079.850

CH4-Gehalt [Vol%]:                        48,1 

erzeugte elektr. Energie [kWh]:             9.863.200

verbranntes Gas i.d. Fackel [m3]             10.200       
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Seit 2005 werden alle behandlungsbedürftigen Abfälle
im MHKW Leverkusen thermisch vorbehandelt. Die
Müllumschlaganlage auf dem Entsorgungszentrum
Leppe erfüllt bei der optimalen Steuerung der
Abfallströme mehrere wichtige Funktionen.
Kommunale und private Abfallerzeuger, die sich in
direkter Nähe zum Entsorgungszentrum Leppe befin-
den, müssen, auch wenn die thermische Behandlung
ihrer Abfälle im 50 km entfernten Leverkusen erfolgt,
nicht auf die Vorteile kurzer Anlieferwege verzichten.
In der Umschlaganlage werden die Anlieferungen
gesammelt und für eine transportoptimierte
Verbringung in Großcontainern umgeladen. Der
Umschlag ist bis zu einer Menge von jährlich 80.000 t
Haus- und Sperrmüll, Gewerbeabfall und Bioabfall
genehmigt. Im Gegenzug bringen die Transport-
fahrzeuge Rostaschen vom MHKW Leverkusen zur

Um Gefährdungen durch schadstoffhaltige Abfälle
wie z. B. Chemikalien, brennbare Substanzen oder
Altmedikamente zu vermeiden, bieten die mobilen
Schadstoffsammlungen haushaltsnahe Entsorgungs-
möglichkeiten. Für Kleinmengen aus dem Gewerbe
führt die AVEA auf Anfrage Entsorgungstouren durch.
Über das Sonderabfallzwischenlager am Entsor-

Müllumschlaganlage Leppe

Sonderabfallzwischenlager

Aufbereitung und Ablagerung auf der Deponie
Leppe mit. Dieser Transport in beide Richtungen
bedeutet ein zusätzliches Optimierungspotential und
wäre mit den kommunalen Müllsammelfahrzeugen
nicht darzustellen.

Neben der Transportoptimierung gewährleistet der
Müllumschlag am Entsorgungszentrum Leppe die
gleichmäßige Zuführung geeigneter Abfälle zum
Müllheizkraftwerk. Direkte Anlieferungen ohne
Müllumschlag hätten zu einem Engpass im
Bunkerbereich und damit zu erheblichen Verkehrs-
störungen und damit verbundenen Wartezeiten
geführt. Damit leistet die Umschlaganlage einen
wichtigen Beitrag für optimale und störungsfreie
Betriebsabläufe.

gungszentrum Leppe  werden die Abfälle aus den
Sammlungen gebündelt und der weiteren
Behandlung zugeführt. Nach planmäßiger Bauzeit
wurde das neue Sonderabfallzwischenlager am
02.01.2011 als eine der ersten Einrichtungen auf dem
neu angelegten nachhaltigen Gewerbegebiet des
Entsorgungszentrums offiziell in Betrieb genommen. 
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Kombinierte V ergärungs- und  

Kompostierungsanlage

Seit der Inbetriebnahme der Anlage im Jahr 1997
konnten ca. 415.000 t Bioabfall verarbeitet und durch
die Verstromung des Biogases etwa 83,6
Gigawattstunden (GWh) Strom produziert werden.
Voraussetzung für die optimale Nutzung biogener
Abfälle ist eine differenzierte Verarbeitung. Die
Kombination aus Vergärung und nachgeschalteter
Kompostierung ermöglicht sowohl eine optimale
Nutzung des Energiepotentials von Biogas aus dem
Bioabfall, wie auch die Nutzung des Kompostes als
Dünger und Bodenverbesserer. 
Der Kompost mit dem RAL-Gütesiegel bleibt ohne
Einschränkungen dem natürlichen Stoff- und
Energiekreislauf erhalten und ersetzt Torf sowie
Mineraldünger. Neben der Erzeugung elektrischer
Energie aus Biogas wird die entstehende Abwärme
für die Einspeisung in das Nahwärmenetz des
Standortes genutzt, so dass in großem Umfang fossi-
le Energieträger wie Erdöl und Erdgas ersetzt werden
können.

Aufgrund der bisherigen sehr positiven
Verarbeitungsergebnisse und der langjährigen
Praxiserfahrung wird seit 2009 die Erweiterung der
Anlage auf eine Durchsatzleistung von 55.000
Jahrestonnen vorangetrieben und insbesondere das
Energiepotential der biogenen Abfälle noch umfas-
sender genutzt. Folgende Maßnahmen wurden im
Jahr 2011 realisiert: 

- Inbetriebnahme einer optimierten 
Aufbereitungstechnik in der Anlieferhalle

- Montage eines Zwischenlagerbehälters für 
aufbereitete Bioabfälle zur gleichmäßigen 
Beschickung des Verarbeitungsprozesses

- Errichtung und Inbetriebnahme von zwei 
neuen Rottetunneln

- Bezug neuer Sozialräume für die Mitarbeiter, 
incl. Werkstatt

Zur nachgeschalteten Kompostierung muss der hohe
Wassergehalt aus der Vergärung reduziert werden.
Das anfallende Prozesswasser enthält gelöste
Nährstoffe und ist nach einer thermischen
Hygienisierung für die Verwendung in der
Landwirtschaft geeignet. Mit der Errichtung neuer
Speicher für Presswasser konnte im Berichtsjahr
begonnen werden. 
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Müllheizkraf twerk Leverkusen

Das Müllheizkraftwerk MHKW in Leverkusen garan-
tiert die Entsorgungssicherheit für Hausmüll und
hausmüllähnliche Gewerbeabfälle aus Leverkusen,
dem Rheinisch-Bergischen und Oberbergischen
Kreis. Das MHKW wurde im Laufe der Jahre regelmä-
ßig an den aktuellen Stand der Technik angepasst.
Die gesetzlich geltenden Grenzwerte der 17.
BImSchV (Bundesimmissionsschutzverordnung) wer-
den nicht nur eingehalten, sondern weit unterschrit-
ten. Bei Temperaturen zwischen 800 °C und 1.100 °C
brennen die Abfälle innerhalb einer Stunde vollständig
aus. Zur Optimierung der Verbrennungsprozesse
wurde im August 2011 eine neue Vorschaltanlage zur
Zerkleinerung von Abfällen in Betrieb genommen.

Neben der Behandlung der zugeführten Abfälle wird
die Wärmeenergie aus dem Verbrennungsprozess

genutzt. Mit Inbetriebnahme der neuen Konden-
sationsturbine im März 2011 konnte die Strom-
erzeugung auf 75.000 MWh pro Jahr gesteigert wer-
den, so dass bei gleichem Eigenverbrauch rund
40.000 MWh elektrische Energie in das öffentliche
Versorgungsnetz eingespeist werden können. Die
Einspeisung ins öffentliche Stromnetz wird damit ver-
vierfacht. Diese Leistungssteigerung ist bei gleicher
Abfallmenge im MHKW und gleichbleibender
Fernwärmeauskopplung von 138.000 MWh thermi-
scher Energie möglich. Bis zu 15.000 Haushalte nut-
zen Strom aus dem MHKW, so dass entsprechende
Mengen fossiler Energieträger wie Öl, Gas oder
Kohle substituiert werden können. 

Biomassezentren

Die Einrichtung von Biomassezentren fördert die
Nutzung des regenerativen Energie- und Rohstoff-
potentials regional anfallender Grünabfälle, wie sie im
Abfallwirtschaftskonzept angestrebt wird. Die
Produktion von Holzbrennstoffen aus Grünabfällen
für Biomassekraftwerke macht weiterhin gute
Fortschritte. Die holzigen Grüngutanteile dienten als
Ausgangsstoff für ca. 5.500 t hochwertigen Brenn-
stoff. Die Kompostierung der übrigen Grünabfälle mit
geringerem Holzanteil bleibt eine wichtige Sparte in
der Verwertungsstrategie. Zwei Biomassezentren mit

effizienter Logistik und Konfektionierungstechnik wur-
den bis jetzt eingerichtet: Am Entsorgungszentrum
Leppe seit 2008 und an der Kompostierungsanlage in
Burscheid-Heiligeneiche seit 2009. Am Standort
Heiligeneiche wurde insbesondere die Verarbeitung
der Grünabfälle in technischer und wirtschaftlicher
Hinsicht verbessert, so dass mit neuer Genehmigung
bis zu 16.000 t Grünabfälle jährlich angenommen
werden können. Seit dem Jahr 2004 betreibt die
AVEA auch den Kompostplatz für Garten- und
Parkabfälle in Bergisch Gladbach-Birkerhof.
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Abfallbehandlungsanlage Bockenberg

Die Abfallbehandlungsanlage Bockenberg dient der
Separierung von Wertstoffen aus Abfallgemischen,
insbesondere aus kommunal gesammeltem
Sperrmüll. Verwertbare Stoffe wie z. B. Holz und
Metall können auf diese Weise dem Wirtschafts-
kreislauf wieder zugeführt werden. Darüber hinaus
werden grobe Bestandteile des Sperrmülls und
Störstoffe vor der nachgeschalteten Verbrennung aus
dem Sperrmüll entfernt. Für Anlieferungen der priva-
ten Haushalte und regionaler Betriebe ist Bockenberg
eine zentrale Entsorgungsmöglichkeit. Auf der

Grundlage eines neuen Bebauungsplanes der Stadt
Bergisch Gladbach für das Gewerbegebiet
Obereschbach konnten wesentliche Grundstücks-
flächen arrondiert und ca. 10.000 m² zusätzliche
Gewerbefläche ausgewiesen werden. Hierdurch
konnten die Containerstellflächen in südlicher
Richtung in diesem Jahr deutlich erweitert werden.
Ferner wurden die vorbereitenden Tiefbauarbeiten für
eine erweiterte Nutzung des Standortes abgeschlos-
sen. 

In Kooperation mit den Verbandskommunen hält der
BAV Sammelplätze gemäß § 9 des Elektro- und
Elektronikgerätegesetzes (ElektroG) zur gebühren-
freien Abgabe haushaltsüblicher Elektroaltgeräte am
Entsorgungszentrum Leppe, beim Abfallwirtschafts-
betrieb der Stadt Bergisch Gladbach und am
Wertstoffzentrum in Leverkusen vor. Neben dem
neuen Sonderabfallzwischenlager am Entsorgungs-
zentrum Leppe wurde ebenfalls die Sammelstelle für
Elektroaltgeräte neu errichtet und am 02.01.2011 in
Betrieb genommen. 

Annahme und Recycling von Elektroaltgeräten

Für Haushaltsgroßgeräte und automatische Ausgabe-
geräte (Sammelgruppe 1) sowie Haushaltsklein-
geräte (Sammelgruppe 5) nutzte der BAV im
Berichtsjahr die Eigenverwertungsoption. Jahres-
weise kann der BAV nach Abwägung der Wirtschaft-
lichkeit über die Fortsetzung der Eigenverwertung
entscheiden.
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Der Bodenaushub im Verbandsgebiet ist zum Teil auf
Grund hoher Steinanteile, Lehmigkeit und lokal
erhöhten Schwermetallgehalten geogenen Ursprungs
nicht zur Verwendung als Oberboden geeignet. Daher
besteht ein Bedarf zur Ablagerung von Bodenaushub.
Damit dies nicht unkontrolliert und umweltschädigend
geschieht, wurde in Kooperation mit den beiden
Bergischen Landkreisen und der Straßen- und
Tiefbauinnung ein Konzept für die Entsorgung von
Bodenaushub entwickelt.

Zur Umsetzung des Konzeptes hat die AVEA mit
Tiefbauunternehmen aus den beiden Landkreisen die
Bergische Erddeponiebetriebe GmbH (BEB) gegrün-
det. Operativ betrieben werden die Erddeponien
durch den AVEA-Unternehmensbereich Aufberei-
tungstechnik und Deponierung.

Erddeponien im V erbandsgebiet

Folgende Erddeponien und Erdverfüllungen stehen
zur Verfügung: 

Overath-Lüderich

Hückeswagen-Großenscheidt

Gummersbach-Dümmlinghausen

Marienheide-Gogarten

Reichshof-Erdingen

Bergneustadt-Pernze

Deponie Leppe
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Informationen boten die Aussteller im Bergischen
Energie-Kompetenzzentrum, die Fachhochschule
Köln stellte gemeinsam mit nationalen und internatio-
nalen Partnerhochschulen Forschungsthemen im
Bezug auf Stoffumwandlung und die Gewinnung
neuer Energiequellen vor. Die Regionale 2010 war
ebenfalls mit einem Informationsstand vertreten, wie
auch die regionalen Kooperationspartner auf dem
Gebiet der außerschulischen Bildung. Die AVEA und
das von ihr neu gegründete Logistikunternehmen
RELOGA präsentierten ihre Produkte und
Dienstleistungen. 

Ein breiter Besucherstrom bewegte sich den ganzen
Tag auf den 360 Stufen der Recyclingachse in
Richtung der Kegelspitze als höchstem Punkt der
Deponie, um dort die herrliche Aussicht auf das
Oberbergische Land und den gesamten Standort zu
genießen. Entlang der Recyclingachse sind rund
1.000 Mülltonnen drapiert, wovon 40 Tonnen mit
Informationen rund um die Themen Abfallvermei-
dung, Recycling, erneuerbare Rohstoffe und Energie
sowie Klimaschutz bestückt sind. Diese vermitteln
den Besuchern auf spielerische Art die Grundlagen
einer nachhaltigen Abfallwirtschaft. So gibt es zum
Thema Recycling von Elektroaltgeräten eine "spre-
chende" Tonne sowie Drehelemente zum Thema wil-
der Müll oder Memory Karten zu den unterschied-
lichen Abfallstoffen.

Wem der Weg hinab zu lang war, wagte eine rasante
Abfahrt auf einer der längsten Doppelrutschen
Deutschlands (110 m). Unten angekommen konnte
die Erkundungstour fortgesetzt werden zum
Außerschulischen Lernort ("dem schönsten
Klassenzimmer Deutschlands" so Minister Remmel),
diversen Themenausstellungen und zur Hauptbühne

Die Fertigstellung der landschaftlichen und baulichen
Neugestaltung ehemaliger Ablagerungsflächen der
Zentraldeponie Leppe im Rahmen des Regionale
2010 Projektes :metabolon wurde am 25.09.2011 mit
einer großen Eröffnungsfeier gekrönt. Mehr als
10.000 Besucher, viel politische Prominenz sowie die
Projekt- und Kooperationspartner wollten sich bei
schönstem Spätsommerwetter einen Besuch des neu
gestalteten Standortes und das umfangreiche
Bühnen- und Rahmenprogramm nicht entgehen las-
sen. 

Nicht nur der Eingangsbereich mit dem Bergischen
Energie-Kompetenzzentrum, integrierter Gastrono-
mie und Kinderspielplatz strahlte in neuem Glanz,
sondern auch das restliche Gelände hat mit der ehe-
maligen Hausmülldeponie nicht mehr viel gemein-
sam. Eine "Müllmauer", beklebt mit einer bunten
Mischung aus alltäglichen Abfallstoffen aus dem
Haushalt, ist ein erster Blickfang am Fuß der
Recyclingachse neben dem BEKZ. In diese
Installation integriert sind drei Ausstellungscontainer.
Die Besucher betreten zunächst einen Dunkelraum,
in dem unterschiedlichste Abfallstücke im
Schwarzlicht fluoreszieren. Sie werden auf diese
Weise für die Botschaft "Abfall - Rohstoff der Zukunft"
sensibilisiert. Die anschließende Ausstellung wurde in
Kooperation mit dem Bergischen Freilichtmuseum
Lindlar erstellt und informiert mit authentischen
Bildern und allgemein verständlichen Erläuterungen
über die Entwicklung der regionalen Abfallwirtschaft.

Nach der Eröffnung durch Umweltminister Johannes
Remmel und Landrat Hagen Jobi startete ein buntes
Rahmenprogramm aus Musik, Unterhaltung und
diversen Talkrunden unter Beteiligung von vielen
regionalen Vereinen und Gruppen. Vielfältige

:metabolon
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auf dem Gewerbegebiet. 
Die rege Nachfrage im Bezug auf den Außer-
schulischen Lernort wurde durch die Eröffnung von
:metabolon weiter verstärkt. Das umfangreiche
Angebot an Lernstationen und Wissensbereichen ist
in einem kompakten Begleitheft und im Internet ver-
fügbar. Mit einem gemeinsamen Infoflyer wurde die
Kooperation mit dem Bergischen Freilichtmuseum,
der Jugendherberge Lindlar, dem Rheinischen
Industriemuseum in Engelskirchen sowie der
Biologischen Station des Oberbergischen Kreises
weiter intensiviert. 

Die fünf thematischen Säulen :metabolons werden
sukzessive weiter ausgebaut und in einer
Gesamtperspektive kurz-, mittel- und langfristig stra-
tegisch ausgerichtet. 

Der außerschulische Lernort erfährt über die beste-
henden KURS-Kooperationen im Bereich der
Sekundarstufe I einen zusätzlichen programmati-
schen Aufbau des Angebots für Schülerinnen und
Schüler der Sekundarstufe II. Die Zusammenarbeit

mit den Bildungsnetzwerken Rhein-Berg und
Oberberg (zdi - MINT-Kooperation (Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaft, Technik)) gibt Impulse
für den Aufbau außerschulischer Angebote auch im
Bereich der Berufsorientierung.

Der außerhochschulische Lernort (Forschung
und Entwicklung) ist ein Ort des authentischen,
außerhochschulischen Lernen, Lehrens und
Forschens. Die Pilotanlagen am Standort werden
sukzessive in Betrieb genommen und Beispiel-
vorhaben werden in Kooperation von Wirtschaft und
Wissenschaft umgesetzt. Ziel ist es, exemplarische
Forschung auf internationalem Niveau mit dem am
Standort  spezifischen Wissen zu verbinden und
anwendungsbezogene Lösungen umwelt- und res-
sourcenrelevanter Fragestellungen für Kommunen,
Klein- und Mittelständler sowie die Industrie zu erzie-
len. Nationale und internationale Kooperations-
forschung im Maßstab 1:1 bildet somit ein zentrales
Kompetenzzentrum für Energienutzungs- und
Ressourcen-Systeme. Hierbei stellt der Projekt-
standort die Infrastruktur zwecks interdisziplinärer
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Forschung zur Verfügung. Die Nutzung und
Erschließung erneuerbarer Energien steht hier im
Focus. Regelmäßig stattfindende Kongresse,
Schulungen und Informationsveranstaltungen sowie
internationale Studenten-Sommer-Seminare tragen
einen erheblichen Teil zum Technologie- und
Wissenstransfer bei. Bereits heute ist der Standort
:metabolon “Lehr- und Forschungszentrum der
Fachhochschule Köln” und kooperiert in zahlreichen
Projekten mit nationalen und internationalen
Forschungseinrichtungen und Hochschulen. Seit
Ende 2011 ist :metabolon Sprecher des regionalen
Netzwerks der :gärten der technik (Netzwerk aktiver
Wirtschaftsstandorte in der Region Köln/Bonn -
Mitglieder u.a. Deutsches Zentrum für Luft- und
Raumfahrt, Universität Bonn, RWE, etc...). 

Das Bergische Energie-Kompetenzzentrum mit
BioEnergie- und Holzclustermanagement wird ste-
tig zur Informations- und Wissensplattform im Bereich
zukunftsfähige Energien ausgebaut. Durch die umfas-
sende Ausstellung im Bergischen Energie-
Kompetenzzentrum sowie die unabhängigen, zum
regionalen Netzwerk gebündelten Energieberater,
Architekten und Handwerksinnungen sind hier alle
Organisationen und Institutionen vertreten, die in den
Bereichen energieeffizientes Bauen und Sanieren
sowie erneuerbare Energien entsprechendes Wissen
vermitteln. Das Bergische Energie-Kompetenz-
zentrum ist Ort der Information und Vernetzung für
Fachwelt und Öffentlichkeit. 
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Abfallberatung und Abfallvermeidung

Die Abfallberatung des BAV steht über das gebühren-
freie Servicetelefon 0 800 805 805 0 und das Internet
www.bavweb.de als direkter Ansprechpartner für
Entsorgungsfragen der privaten Haushalte, Betriebe,
Verwaltungen und Bildungseinrichtungen zur
Verfügung. 

Die Abfallberatung unterstützt mit ihren thematischen
Beiträgen umweltorientierte Veranstaltungen vor Ort
wie z. B. die Wermelskirchener Sonnentage, das Fest
der Elemente in Engelskirchen, den Hückeswagener
Treff, den Bergischen Landschaftstag und das

Familienfest des Bergischen Freilichtmuseums
Lindlar. Bei der Burscheider Umweltwoche gehört der
BAV zu den Mitveranstaltern. Zahlreiche Sammel-
aktionen von wildem Müll unterstützt der BAV mit
technischen Hilfsmitteln wie Müllsäcken und
Handschuhen. Begleitend zu den Sammelaktionen
werden für Schulen Unterrichtseinheiten zum Thema
wilder Müll durchgeführt.

Schülerinnen und Schüler sind die Ingenieure und
Konsumenten der Zukunft. Daher hat die Beratung für
Schulen einen besonderen Stellenwert. Besuche der
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Schulen gehören zum festen Programm der
Abfallberatung, wie auch Exkursionen der
Schülerinnen und Schüler zum Außerschulischen
Lernort des BAV und zu den Entsorgungsstandorten.
Lernpartnerschaften, wie z. B. nach dem KURS-
Modell, haben sich in der Zusammenarbeit bewährt.
Mit der Gemeinschaftshauptschule Engelskirchen-
Ründeroth wurde 2011 ein KURS-Kooperations-

vertrag unterzeichnet. Darüber hinaus beteiligt sich
der BAV an den Initiativen im Oberbergischen und
Rheinisch Bergischen Kreis zur "Stärkung der MINT-
Kompetenzen" (Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaft, Technik) und unterstützt die zdi-Zentren
(Zukunft durch Inovation), welche der Förderung des
technisch-naturwissenschaftlichen Nachwuchses 
dienen.
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Ausbildung

Information der V erbandskommunen

Betriebliche Ausbildung

Der BAV hält eine Lehrstelle für die Ausbildung einer
Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft vor. Die
betriebliche Ausbildung erfolgt hauptsächlich in den
Entsorgungsanlagen und Nachsorgeeinrichtungen
am Entsorgungszentrum Leppe. Zeitweise werden
Auszubildende auch in der BAV Verwaltung einge-
setzt, um auch die Bereiche allgemeine Verwaltung,
Öffentlichkeitsarbeit und Abfallberatung kennen zu
lernen.

Freiwilliges ökologisches Jahr

Das Freiwillige ökologische Jahr (FÖJ) ist ein
Freiwilligendienst im Umweltschutzbereich, das
jeweils am 01. August beginnt. Die beiden Stellen
beim BAV wurden in der Periode 2010/2011 von einer
Schülerin und einem Schüler mit mittlerem Schulab-
schluss besetzt. 
Die Einsatzgebiete umfassen den technischen
Umweltschutz, Landschaftspflege und Umwelt-
bildung. Insbesondere die Mitarbeit am Außer-
schulischen Lernort ist eine verantwortungsvolle und
fordernde Aufgabe. Anstelle der Berufsschule finden
parallel zum FÖJ fünf Seminarwochen an verschiede-
nen Orten im Rheinland zu Umwelt- und berufsvorbe-
reitenden Themen statt. Als Aufgaben für die selb-
ständige Bearbeitung eines abgeschlossenen
Projektes wählten die FÖJ'ler in diesem Jahr den Bau
eines Insekten- und Wildbienenhotels.

Regelmäßig werden die Vertreter der Kommunal-
verwaltungen aus dem Verbandsgebiet zu einer
Informationsveranstaltung zur Lage der kommunalen
Abfallwirtschaft eingeladen. Informiert wird über abfall-
wirtschaftliche Maßnahmen des BAV, die Abfall-
mengen- und Gebührenentwicklung sowie aktuelle
Themen wie z.B. Gesetzesänderungen oder techni-

sche Entwicklungen. Die Informationsveranstaltung
ermöglicht den Meinungs- und Erfahrungsaustausch
sowie direkte Abstimmungen mit den Kommunen.
Insbesondere die Stellungnahme der kommunalen
Spitzenverbände zur Einführung einer Wertstofftonne
unter kommunaler Regie wurde im Rahmen der
Informationsveranstaltung am 20.10.2011 erläutert.



32

Jahresband 2011Bergischer Abfallwirtschaftsverband

Abfallaufkommen im Verbandsgebiet 

Wertstoffaufkommen 2011

Glas Leichtverp ackungen Papier

Stadt/Gemeinde       [t] [kg/E]               [t] [kg/E]               [t]           [kg/E]

Bergisch Gladbach 2.987 28 2.891 27 8.748 83

Bergneustadt 411 21 495  25 1.562  79

Burscheid 615 33 610 33 1.450 77

Engelskirchen 542 27 736 37 1.576 78

Gummersbach 1.449 28 1.363 26 4.248 82

Hückeswagen 409 26 467 30 1.187 75

Kürten 589 30 657 33 1.732 88

Leichlingen 618 22 798 29 2.107 77 

Lindlar 568 26 781 35 1.783 81

Marienheide 216 16 389 28 1.186 86

Morsbach 236 21 351 32 870 78  

Nümbrecht 427 25 750 43 1.502 87

Odenthal 464 29 421 27 1.406 89

Overath 521 19 875 32 2.277 84

Radevormwald 558 25 538 24 1.612 71

Reichshof 371 19 761 39 1.570 80 

Rösrath 1.013 37 947 35 2.556 94

Waldbröl 462 24 549 28 1.529 79

Wermelskirchen 997 28 1.072 30 2.581 73

Wiehl 690 27 725 28 2.185 85

Wipperfürth 541 23 694 30 1.826 79

Gesamt 14.684 26 16.870 30 45.493 82
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Wertstoffaufkommen 2010 / 2011

Glas Leichtverp ackungen Papier

2010       2011 2010        2011                2010        2011

Stadt/Gemeinde       [kg/E]      [kg/E]               [kg/E] [kg/E]              [kg/E]       [kg/E]

Bergisch Gladbach 27 28 24 27 86 83

Bergneustadt 24 21 26  25 78  79

Burscheid 25 33 32 33 78 77

Engelskirchen 25 27 37 37 77 78

Gummersbach 25 28 27 26 80 82

Hückeswagen 20 26 26 30 68 75

Kürten 28 30 32 33 84 88

Leichlingen 22 22 27 29 67 77 

Lindlar 25 26 34 35 77 81

Marienheide 16 16 29 28 80 86

Morsbach 21 21 29 32 68 78  

Nümbrecht 23 25 47 43 80 87

Odenthal 18 29 34 27 81 89

Overath 18 19 33 32 78 84

Radevormwald 26 25 26 24 67 71

Reichshof 23 19 42 39 75 80 

Rösrath 37 37 34 35 86 94

Waldbröl 24 24 29 28 77 79

Wermelskirchen 29 28 31 30 74 73

Wiehl 27 27 31 28 82 85

Wipperfürth 26 23 31 30 77 79

Gesamt 25 26 30 30 79 82

Anlieferung des Papierabfalls zum Ent sorgungszentrum Leppe:
Bergneustadt, Engelskirchen, Gummersbach, Hückeswagen, Lindlar, 
Marienheide, Morsbach, Nümbrecht, Radevormwald, Reichshof, 
Waldbröl, Wiehl, Wipperfürth
zur Abfallbehandlungsanlage Bockenberg:
Bergisch Gladbach, Burscheid, Kürten, Leichlingen, Odenthal, 
Overath, Rösrath, Wermelskirchen
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Restabfall-, Sperrmüll- und Bioabfallaufkommen 2011

Restabfall Sperrmüll Bioabfalll

Stadt/Gemeinde       [t] [kg/E]               [t] [kg/E]               [t]           [kg/E]

Bergisch Gladbach 16.115 152 3.511 33 11.622 110

Bergneustadt 2.780 143 1.078  55 2.515  129

Burscheid 3.833 206 1.068 57 - -

Engelskirchen 1.847 92 844 42 2.981 149

Gummersbach 6.854 134 2.598 51 7.121 139

Hückeswagen 1.806 116 885 57 1.708 109

Kürten 2.430 125 825 42 - -

Leichlingen 3.832 140 1.534 56 2.286 83

Lindlar 2.354 107 839 38 3.741 170

Marienheide 1.961 142 651 47 1.536 112

Morsbach 1.685 154 371 34 - -  

Nümbrecht 2.022 117 746 43 100 6

Odenthal 2.873 182 707 45 - -

Overath 4.005 149 1.260 47 5.525 205

Radevormwald 4.893 218 1.234 55 - -

Reichshof 2.828 145 915 47 116 6 

Rösrath 3.840 141 1.262 46 5.200 190

Waldbröl 2.970 154 857 44 1.971 102

Wermelskirchen 5.003 142 1.271 36 4.135 117

Wiehl 3.688 144 1.091 43 3.949 154

Wipperfürth 3.431 148 1.025 44 1.878 81

Gesamt 81.049 146 24.572 44 56.384 101

Anlieferung des Hausmülls zur Müllumschlaganlage Leppe:
Engelskirchen, Bergneustadt, Gummersbach, Hückeswagen, Lindlar, 
Marienheide, Morsbach, Nümbrecht, Overath, Radevormwald, Reichshof, 
Waldbröl, Wiehl, Wipperfürth
zum MHKW Leverkusen:
Bergisch Gladbach, Burscheid, Kürten, Leichlingen, Odenthal, Rösrath, 
Wermelskirchen

Anlieferung des S perrmülls zur Müllumschlaganlage Leppe:
Engelskirchen, Bergneustadt, Gummersbach, Hückeswagen, Lindlar, 
Marienheide, Morsbach, Nümbrecht, Radevormwald, Reichshof, Waldbröl, 
Wiehl, Wipperfürth
zum MHKW Leverkusen:
Burscheid, Leichlingen
zur Abfallbehandlungsanlage Bockenberg:
Bergisch Gladbach, Kürten, Odenthal, Overath, Rösrath, Wermelskirchen
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Restabfall-, Sperrmüll- und Bioabfallaufkommen 2010 / 2011

Restabfall         Sperrmüll Bioabfall

2010 2011                 2010    2011 2010 2011

Stadt/Gemeinde [kg/E] [kg/E] [kg/E] [kg/E] [kg/E] [kg/E]

Bergisch Gladbach 150 152 33 33 108 110

Bergneustadt 137 143 48 55 123 129

Burscheid 205 206 55 57 - -

Engelskirchen 91 92 38 42 143 149

Gummersbach 130     134 48  51 132 139

Hückeswagen 110 116 51   57 105 109

Kürten 125     125 40   42 - -

Leichlingen 140   140 50   56 80 83

Lindlar 109   107 35   38              164 170

Marienheide 150   142 43  47             106 112

Morsbach 145   154 30   34 -  -  

Nümbrecht 114  117      41  43            6    6

Odenthal 177    182         42     45       -  -

Overath 151   149        44      47 199 205

Radevormwald 218    218 52    55     -       -

Reichshof 146    145 44   47           5 6  

Rösrath 138  141 46  46  185 190 

Waldbröl 148    154 36 44 96 102

Wermelskirchen 137 142 33 36 115 117

Wiehl 138 144              42  43 144 154

Wipperfürth 143 148 42 44 75 81

Gesamt 143 146 41 44 97 101
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In den folgenden Tabellen sind die Anlieferungen aus
den Städten und Gemeinden des Verbandsgebietes
zu den satzungsmäßig vorgegebenen Entsorgungs-
anlagen aufgeführt. Alle Mengenangaben erfolgen in
Gewichtstonnen [t].

Die Deklaration der Abfälle erfolgt an Hand der
Verordnung zur Umsetzung des Europäischen
Abfallverzeichnisses (Abfallverzeichnisverordnung -
AVV) vom 10.12.2001, BGBl I 2001, Seite 3379. 

Aufgrund von Rundungen kann es zu geringfügigen
Differenzen in den Summen kommen.

Mengenstatistik der abfallwirtschaftlichen Anlagen
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01 Abfälle aus Steinmetz- und -sägearbeiten 17 17
10 Abfälle aus therm. Prozessen 2.339  302
12 Strahlmittelabfälle 108  148
16 Materialien aus metallurgischen und nicht

metallurgischen Prozessen 2.120  2.433
17* Bau- und Abbruchabfälle

(inkl. Aushub von verunreinigten Standorten) 80.180  10.244
19 Abfälle aus Abfallbehandlungsanlagen,

öffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen und
der öffentlichen Wasserversorgung 11  1.042

20** Siedlungsabfälle und ähnliche gewerbliche und
industr. Abfälle sowie Abfälle aus Einrichtun-
gen, inkl. getrennt gesammelter Fraktionen 1 62.429  59.216

Gesamt 147.204  73.402

* davon wurden die folgenden Mengen in der Sortieranlage behandelt

17 Bau- und Abbruchabfälle
(inkl. Aushub von verunreinigten Standorten)       3.169 3.705

** von den gemischten Siedlungsabfällen sind:

200301 kommunaler Hausmüll 45.228 44.437

200301 sonstige gemischte Siedlungsabfälle 2.190 1.585

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung 2010 2011

Entsorgungszentrum Leppe

Müllheizkraftwerk Leverkusen

Direkt anlieferungen zum MHKW Leverkusen 

Stadt/Gemeinde Hausmüll Sperrmüll Gesamt

2010 2011 2010 2011 2010 2011

Berg. Gladbach 15.790 16.115 0 0 15.790 16.115

Burscheid 3.827 3.833 1.037 1.068 4.864 4.901

Kürten 2.469 2.430 0 0 2.469 2.430

Leichlingen 3.836 3.832 1.383 1.534 5.219 5.366

Odenthal 2.792 2.873 0 0 2.792 2.873

Rösrath 3.731 3.840 0 0 3.731 3.840

Wermelskirchen 4.864 5.003 0 0 4.864 5.003

Gesamt 37.309 37.926 2.240 2.602 39.549 40.528

1 Korrektur der Menge an Siedlungsabfällen für 2010 durch Abzug von 
16.322 t Bioabfall, die an dieser Stelle zuviel eingerechnet wurden.

Abfälle, die vor der Ablagerung einer Vorbehandlung bedürfen, werden über
die Müllumschlaganlage zum MHKW Leverkusen verbracht.
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Kombinierte Vergärungs- und Kompostierungsanlage

200301 kommunaler Bioabfall 30.809 34.051

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung 2010 2011

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung 2010 2011

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung 2010 2011

Kommunale Biomüllanlieferungen zur Kompostierungsanlage von 
“Arbeit und Zukunf t” in Reichshof 

200301 Kommunaler Bioabfall 107 116

Kommunale Biomüllanlieferungen zu sonstigen Kompostierungsanlagen

200301 Kommunaler Bioabfall 23.325 22.207

Sonstige Kompostierungsanlagen

Gesamt   54.241     56.374

Weitere  im Verbandsgebiet angefallenen Bioabfallmengen wurden in anderen
Vertragsanlagen verarbeitet. Die nachfolgenden Tabellen geben Aufschluss
darüber, welche Mengen in welche Anlage verbracht wurden. 

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung 2010 2011

Biomassezentrum Leppe

200201 Kompostierbare Abfälle 5.076   5.002

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung 2010 2011

Biomassezentrum Burscheid

200201 Kompostierbare Abfälle 2.457   2.607

Biomassezentren
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AVV-Nr. AVV-Bezeichnung                                       2011

080112 Farb- und Lackabfälle 1.010

130205 Altöl 1.090

150110 Verpackungen, mit gefährlichen Stoffen       1.670

150202 Aufsaug- und Filtermaterialien                      14.210

160504 gefährliche Stoffe enthaltende Gase 49.940

160506 Laborchemikalien 750

160507 anorganische Chemikalien 2.720

160507 Feuerlöscher 1.220

160508 organische Chemikalien 670

160601 Bleibatterien 560

160602 Ni-Cd-Batterien        30

200113 Lösemittel                                                 67.900

200114 Säuren                                                       3.680

200115 Laugen                                                       4.270

200117 Fotochemikalien                              1.970

200119 Pestizide                                                    5.970

200126 Öle und Fette 830

200127 Farben und Klebstoffe, die 

gefährliche Stoffe enthalten 140.920

200128 Farben und Klebstoffe mit Ausnahme

derjenigen unter 200127 216.070

200132 Altmedikamente 8.290

200133 Batterien und Akkumulatoren              26.390

Sonderabfallzwischenlager Leppe 

Kommunale Schadstoffmengen [kg]

Gesamt   11.009     11.719

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung 2010 2011

Kompostwerk Birkerhof

200201 Kompostierbare Abfälle 3.387  3.715

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung 2010 2011

Kommunale Grünabfallanlieferungen zu sonst. Kompostierungsanlagen

200201 Kompostierbare Abfälle 89 395
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AVV-Nr. AVV-Bezeichnung                                        2010 2011

Sammelgruppen 2010 2011

Nachfolgend ist die Menge an Altgeräten aufgeführt, die in eigener
Zuständigkeit verwertet wurde. Die übrigen Altgeräte übernahm das bundes-
weite Rücknahmesystem gemäß ElektroG.
Umfang der Eigenverwertung:
Sammelgruppe 1 seit 24.03.2006
Sammelgruppe 5 seit dem 01.09.2008 

Erddeponie Großenscheid t

17 Bau- und Abbruchabfälle 59.736  160.454

170504 Boden und Steine 45.337 119.978

170107 Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik* 11.235  32.921

170302 Bitumengemische, mit Ausnahme kohlen-

teerhaltiger Bitumengemische* 3.164  7.555

Gruppe 1 / ElektroG     Haushaltsgroßgeräte

u. automatische Ausgabegeräte 441    349

Gruppe 5 / ElektroG     Haushaltskleingeräte, Beleuch-

tungskörper, elektrische und

elektronische Werkzeuge, Spiel-

zeuge, Sport- und Freizeitgeräte,

Medizinprodukte und Überwa-

chungs- und Kontrollinstrumente 476    498

* Materialannahme zur Aufbereitung oder zum internen Wegebau

Elektro- und Elektronikaltgeräte

Erddeponien

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung                                         2010 2011

Erddeponie Lüderich

17 Bau- und Abbruchabfälle 48.739 132.541

170504 Boden und Steine 48.739 132.541

Die angenommenen Mengen stammen von Anliefererungen aus dem
Verbandsgebiet.

Gesamt   2.523           2.149
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Erddeponie Dümmlinghausen

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung                                         2010 2011

Erddeponie Gogarten

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung                                         2010 2011

17 Bau- und Abbruchabfälle 2.690  4.655

170504 Boden und Steine 2.690  4.655

Erddeponie Pernze

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung                                         2010 2011

17 Bau- und Abbruchabfälle 14.580  5.942

170504 Boden und Steine 14.580  5.942

Erddeponie Erdingen

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung                                         2010 2011

17 Bau- und Abbruchabfälle 0 32.086

170504 Boden und Steine 0 32.086

Verfüllung Büschhof

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung                                         2010 2011

* Materialannahme zum internen Wegebau

* Materialannahme zum internen Wegebau

17 Bau- und Abbruchabfälle 51.268  41.605

170504 Boden und Steine 39.447 37.270

170107 Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik* 8.556  2.810

170302 Bitumengemische, mit Ausnahme kohlen-

teerhaltiger Bitumengemische* 3.265  1.525

17 Bau- und Abbruchabfälle 131.949  114.037

170504 Boden und Steine 107.388 90.458

170107 Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik* 18.028  20.211

170302 Bitumengemische, mit Ausnahme kohlen-

teerhaltiger Bitumengemische* 6.534  3.368
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Die in den Städten und Gemeinden des Verbandsgebietes recht unterschiedlich gehandhabte
Entsorgung lässt eine vergleichende Darstellung der abfallwirtschaftlichen Daten nur bedingt zu.
Um eine differenzierte Darstellung der Vielzahl von Aktivitäten der für die Einsammlung und den
Transport von Siedlungsabfällen zuständigen Städte und Gemeinden zu ermöglichen, wurde für
jede Kommune ein Statusbericht angefertigt. Die Berichte geben den Status quo im Berichtsjahr
wieder. Den Angaben liegen weitgehend die von den Städten und Gemeinden über einen
Erhebungsbogen abgefragten Daten zugrunde.

Bei den oben genannten Einwohnerzahlen wurden die vom Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik Nordrhein-Westfalen (LDS) für den 30.06.2011 veröffentlichten Zahlen verwandt.
Die Gebühren sind in Euro angegeben.

Stadt/Gemeinde Einwohner Fläche* Dichte*

Bergisch Gladbach 105.719 83 1.273

Bergneustadt 19.502 38 513

Burscheid 18.632 27 690

Engelskirchen 19.991 62 322

Gummersbach 51.165 93 550

Hückeswagen 15.617 50 312

Kürten 19.503 68 287

Leichlingen 27.455 37 742

Lindlar 22.065 86 257

Marienheide 13.774 57 242

Morsbach 10.943 56 195

Nümbrecht 17.219 72 239

Odenthal 15.749 40 394

Overath 26.938 70 385

Radevormwald 22.455 54 416

Reichshof 19.530 114 171

Rösrath 27.303 39 700

Waldbröl 19.311 63 307

Wermelskirchen 35.256 75 470

Wiehl 25.641 53 484

Wipperfürth 23.113 118 196

Gesamt 556.881 1.355 411
* Fläche in km 2, Dichte in Einwohner je km 2

Statusberichte der Städte und Gemeinden im BAV-Gebiet
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Stadt Bergisch Gladbach 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll wöchentlich, 2-wöchentlich, 4-wöchentlich

Sperrmüll nach Anmeldung

Bioabfall wöchentlich, 2-wöchentlich 

Laubabfuhr 3 mal jährlich

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 4 mal pro Woche

Elektrogroßger. nach Anmeldung

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 7,5 l/Einwohner/Woche

Bioabfall 5,0-10,0l/Einwohner/Woche

Papier 15l/Einwohner/Woche

Annahmestellen Betriebshof Obereschbach Kompost.anlage Birkerhof Annahmest ation Kürten-Herweg

Elektroaltgeräte,  Papier, Schrott        Grünabfälle Sperrmüll, Bauschutt 

Anzahl der Gefäße für die Sammlung von Papier
Größe            Anzahl              Gebühr (über Regelvol.)

240 30.866                      18,00

1.100 1.532                      78,00

Anzahl der Gefäße für die Sammlung von Restmüll in Haushalten und Gewerbe
Haushalt Gewerbe

Größe Anzahl Gebühr Anzahl Gebühr

60 13.768 76,32 - 152,641 643 36,72 - 73,441

90 6.390 228,96 165 110,16

120 4.028 305,28 380 147,00

240 2.302 610,56 772 293,88

770       197 1.959,00 - 4.019,042 166 942,96 - 1.987,082

1.100    410 2.798,52 - 5.698,202 326 1.347,12 - 2.795,282

1 Gebührenhöhe nach Abfuhrrhythmus (4-wöchentlich/ 2-wöchentlich) 2(2-wöchentlich/ wöchentlich)

Anzahl der Gefäße für die Sammlung von Bioabfall in Haushalten und Gewerbe
Haushalt Gewerbe

Größe Anzahl Gebühr Anzahl Gebühr

120 16.121 36,00 - 173,161 224 95,28 - 291,721

240 4.401     72,00 - 245,161 152  190,56 - 482,401

1 Gebührenhöhe nach Abfuhrrhythmus (wöchentlich/ 2-wöchentlich)

Stadt Burscheid 

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr1

80 1.049 16,80

120 1.877 25,20

240 2.484 50,40

1.100 228 231,00

Gebühren sind in der 

Restmüllgebühr enthalten
1 Gebühr für Tonnen über 

Regelvolumen

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr1 Gebühr2

50 1.503 78,60 65,40

80 1.645 125,80 104,80

120 1.691 188,40 157,20

240 775 376,80 314,40

1.100 111 1727,00 1.441,00
1 ohne Eigenkompostierung,  2 mit Eigenkompostierung

Zu den aufgeführten Restmüllgebühren kommt noch eine
Grundgebühr von 30,76 Euro pro Einwohner hinzu.

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 2-wöchentlich

Sperrmüll auf Anforderung, zusätzlich Bringsystem / 

Wertstoffhof

Grünabfall Bringsystem/ Wertstoffhof

Papier 4-wöchentlich/ Bringsystem

Schadstoffe 6 mal jährlich

Elektrogroß- auf Anforderung, zusätzlich Bringsystem / 

geräte Wertstoffhof

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 10,0 Liter pro Einwohner und Woche

Bioabfall --

Papier --

Wertstoffhof der Fa. Remondis
gebührenfreie Annahme von Wertstoffen, Sperrmüll, 

Grünabfällen, Elektroaltgeräten 

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Bioabfall
Größe Anzahl Gebühr

keine Biotonne eingeführt
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Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Bioabfall
Größe Anzahl Gebühr

80 2.668 62,40

120 1.927 93,60

240 262 187,20

Anzahl der Gefäße für 
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr1

240 6.275 16,80

1.100 118 77,00

Regelvolumen gebührenfrei

240 l bis max. zum Doppelten des 

Restmüllbehälters
1 Tonnen über Regelvolumen

Gemeinde Engelskirchen 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 4-wöchentlich, 2-wöchentlich, wöchentlich

Sperrmüll 8 Termine pro Jahr

Bioabfall von Juni bis Oktober 1-wöchentlich,
sonst 2-wöchentlich

Grünabfall Bündelabfuhr mit der Biotonne

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 8 Termine pro Jahr

Elektrogroßger. 12 mal pro Jahr nach Anmeldung

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 5 Liter pro Einwohner und Woche (Richtwert)

Bioabfall kein MBV

Papier kein MBV

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

80 3.605 120,00

120 1.936 180,00

240 957 360,00

1.100 59 1.650,001

3.300,002

6.600,003

3 wöchentliche Leerung
2 2-wöchentliche Leerung
1 4-wöchentliche Leerung

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 4-wöchentlich

Sperrmüll wöchentlich nach Anmeldung

Bioabfall von Mai bis September 1- wöchentlich,
sonst 2-wöchentlich

Grünabfall 3 mal jährlich und Beistellsack

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 12 mal jährlich

Elektrogroßger. 4-wöchentlich nach Anmeldung

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll Richtwert: 5 Liter pro Einw. und Woche

Bioabfall kein MBV

Papier kein MBV

Stadt Hückeswagen

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr1

240 3.590 16,40

360 90 22,52

1.100 161 88,2

Regelvolumen gebührenfrei

240 l bis max. zum Doppelten des 

Restmüllbehälters
1 Tonnen über Regelvolumen

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Bioabfall
Größe Anzahl Gebühr

120 1.990 81,00

240 396 142,50

360 62 204,00

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

80 1.065 133,30

120 2.071 184,30

240 957 339,10

360 135 498,70

1.100 62 1.630,10

1.100 22 3.088,501

12-wöchentliche Abfuhr

Bringhof der Fa. Lobbe
gebührenfreie Annahme von Papier, Gelben Säcken,

Sperrmüll, Grünabfällen, Elektroaltgeräten von privaten

Haushalten aus Hückeswagen
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Gemeinde Kürten

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 3-wöchentlich

Sperrmüll 1 mal pro Quartal

Bioabfall --

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 1-monatlich

Elektrogroßger. 1 mal pro Quartal

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr Kaufpreis1

240 ca.8.067 0,24 Euro/kg         52,32 (ohne Schloss)

1.100 ca.107       0,24 Euro/kg    255,23 (ohne Schloss)

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr

120 2.857 3,72

240 4.008 7,44

1.100 1146 34,10

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Bioabfall
Größe Anzahl Gebühr

keine Biotonne eingeführt

1 mit Schloss: 85,48 / 288,39 Euro
Neben der Gebühr für Restmüll und der Abfuhrgebühr für die
grüne Tonne ist eine Abfallgrundgebühr von 27,24 Euro pro
Person zu zahlen. Mindestbehältervolumen (MBV)

Abfallart MBV

Hausmüll mindestens eine 240-Liter-Tonne

pro Haushalt

Bioabfall keine Biotonne eingeführt

Papier mindestens eine 120-Liter-Tonne

pro Haushalt

Stadt Leichlingen 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 2 bzw. 4-wöchentlich

Sperrmüll nach Anmeldung per Karte

Bioabfall von April bis Oktober 1-wöchentlich,
sonst 2-wöchentlich

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 4 mal im Jahr

Elektrogroßger. nach Anmeldung

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 12,5 Liter pro Einwohner und Woche

Bioabfall 12,5 Liter pro Einwohner und Woche

Papier kein MBV

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

60 4.082 s. u.

80 2.716 s. u.

120 1.850 s. u.

240 656 s. u.

1.100 86 s. u.

Gebühren für Restmüll und Bioabfall
Größe Personen Gebühr1 Gebühr2 Gebühr3

60 1 87,39 66,85 57,18

60 2 127,81 106,30 57,18

80 3 179,53 152,37 67,41

120 4 242,29 203,97 88,26

120 5 282,71 244,39 88,26

80+  80 6 359,06 304,75 134,81

60+120 7 410,52 350,69 145,45

80+120 8 462,24 396,76 155,67

240 9 508,86 438,84 143,31

60+80+120 10 590,05 503,06 212,85

1.100 44 2.578,25 --- ---
1 = 2-wöchentliche Restmüllabfuhr
2 = 4-wöchentliche Restmüllabfuhr,   3 = Bioabfallabfuhr

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr

80 4.405 6,81

120 2.836 7,84

240 1.750 11,11

1.100 175 58,70

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Bioabfall
Größe Anzahl Gebühr

60 2.735 s. u.

80 1.700 s. u.

120 1.060 s. u.

240 605 s. u.

Wertstoffhof der AVEA
gebührenfreie Annahme von Gelben Säcken, Grünabfällen, 

Altglas, Altkleider, Sperrmüll, Elektroaltgeräten, Bauschutt 

Neuenhaus GmbH
Annahme diverser Abfälle gegen Entgelt

z.B. Holzabfälle, Bauschutt, Folien
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Gemeinde Lindlar

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 4-wöchentlich

Sperrmüll 6 mal jährlich 
Bioabfall von April bis November wöchentl.

sonst 2-wöchentlich

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 6 Sammeltermine pro Jahr

Elektrogroßger. 6 mal jährlich

Anzahl der Gefäße für die Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

80 350 91,20        für 1 Person 

80 790 132,60

120 2.840 165,60

180 430 217,20

240 2.390 267,60

1.100 70 1.017,60 (1.933,20)1 (3.765,00)2

1 Gebühr bei 2-wöchentlicher Abfuhr
2 Gebühr bei 1-wöchentlicher Abfuhr

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Bioabfall
Größe Anzahl Gebühr

120 3.710     61,20 

240 1.100     92,40 

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr

240       6.660    13,80  

1.100 88    84,00

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 80 l

Bioabfall         120 l

Papier           240 l

Gemeinde Morsbach 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 4-wöchentlich

Sperrmüll wöchentlich nach Anmeldung

Bioabfall --

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 8 Termine pro Jahr

Elektrogroßger. 4-wöchentlich nach Anmeldung

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

80 545 70,00

120 2.180 105,00

240 723 210,00

360 88 316,00

1.100 17 965,00

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Bioabfall
Größe Anzahl Gebühr

keine Biotonne eingeführt

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr

240 3.186 50,00

1.100 22 229,00

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll kein MBV

Bioabfall keine Biotonne eingeführt

Papier kein MBV

Wertstoffhof am Bauhof der Gemeinde Morsbach
gebührenfreie Annahme von Einwegwindeln
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Gemeinde Nümbrecht 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 4-wöchentlich

Sperrmüll 1-wöchentlich nach Anmeldung

Grünabfall 4 mal pro Jahr

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 3 mal pro Jahr

Elektroaltger. 4-wöchentlich nach Anmeldung

Anzahl der Gefäße für die 
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

80 3.567 106,56

120 2.042 159,84

240 524 319,68

1.100         19     5.861,521

1 wöchentliche Abholung

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Bioabfall
Größe Anzahl Gebühr

keine Biotonne eingeführt

Sofern keine Eigenkompostie-
rung durchgeführt wird, erfolgt
eine wöchentliche Annahme von
Bioabfall beim Bauhof 
(Montag 14-19 Uhr).
Preis pro Kg 0,13 Euro.

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr

240 5.736 13,56

1.100 177 61,92

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 80 Liter

Bioabfall keine Biotonne eingeführt

Papier 240 Liter

Gemeinde Odenthal 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 2-wöchentlich, auf Antrag der 1,-2- u 5-Perso-
nen-Haushalte 4-wöchentlich

Sperrmüll 4 x jährlich

Bioabfall keine Biotonne eingeführt, 

Grünabfallsammlung 9 Termine pro Jahr

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 10 Termine pro Jahr

Elektrogroßger. 4-wöchentlich

Anzahl der Gefäße für die Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr1

60 1.836 1543,00 89,902

80 2.169 194,50             110,802

120 1.398 278,20

240 291 529,20

1.100 15 2.328,40
1 Die Gebühr bezieht sich auf haushaltsbezogene

Abfallgefäße bei 2-wöchentlicher Leerung   
2  4-wöchentliche Leerung

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr

240 5.325 keine

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 10,0 Liter pro Einwohner und Woche

Bioabfall keine Biotonne eingeführt

Papier 240-Liter-Gefäß bis 6 Personen/Grundstück

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Bioabfall
Größe Anzahl Gebühr

keine Biotonne eingeführt

Wertstoffhof am Bauhof der Gemeinde Nümbrecht
gebührenfreie Annahme von Windelsäcken 

(Erwerb im Bürgerbüro der Gemeinde)

Abgabe von Biomüll und Altreifen gegen Gebühr
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Stadt Overath 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 2-wöchentlich

Sperrmüll 4-wöchentlich

Bioabfall von November bis April 2-wöchentlich, sonst wöchentlich

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 4-wöchentlich

Elektroaltger. 4-wöchentlich

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr    /    Gewerbe

60 1.770       95,491 --

80 3.036       127,211 88,791

120 2.948       190,721 132,321

240 1.039       381,151 262,861

1.100        137 1.745,751 1.198,141

2.394,662

2.500 2     2.727,341

5.397,682

1 2-wöchentliche Leerung   2 wöchentliche Leerung

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Bioabfall
Größe Anzahl Gebühr* / Gewerbe

120 5.004        -- 183,07

240 2.587        --           364,32

770 35     -- 1.175,67

* Gebühr ist in der Gebühr für 

die Restmülltonne enthalten.

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr1 /   Gewerbe

240 8.507        14,212 26,39 

1.100 169           --     115,47
1 Gebühr ist in der Gebühr für 

die Restmülltonne enthalten.

2 Gebühr f. Tonnen über Regelvolumen

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 60 Liter

Bioabfall 120 Liter 

Papier 240 Liter

Stadt Radevormwald 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 2-wöchentlich,  1.100- bis 2.500-Liter
Gefäße wöchentlich

Sperrmüll wöchentlich

Bioabfall keine Biotonne eingeführt

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe monatlich

Elektroaltger. 4-wöchentlich

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

80 1.773 142,441

120 2.343  213,601

240 1.303 427,081

360 114 640,681

1.100 141 2.850,122

2.500 16 6.477,362

5.000 3 12.954,722

1 Leerung 2-wöchentlich
2 Leerung wöchentlich

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Bioabfall
Größe Anzahl Gebühr

keine Biotonne eingeführt

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 10,0 Liter pro Einwohner und Woche

Reduzierung auf 7,5 Liter möglich, bei

Eigenkompostierung

Bioabfall keine Biotonne eingeführt

Papier 10,0 Liter pro Einwohner und Woche

Reduzierung auf 7,5 Liter möglich, bei

Unterstützung der Vereins-Papiersammlung      

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr

240 3.914      18,96

360 802         28,32

1.100             291      86,64

Recyclinghof der Fa. S+R Abfallwirt schaf t
gebührenfreie Annahme von Papier und Sperrmüll

Betriebshof der S tadt Radevormwald 
gebührenfreie Annahme von Gelben Säcken, Grünabfällen, Windeln, Elektrokleingeräten
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Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Bioabfall
keine Biotonne eingeführt 

In Teilbereichen der Gemeinde Reichshof 

werden von dem Verein “Arbeit und Zukunft” 

Biotonnen bereit gestellt. Die Abrechnung 

erfolgt direkt mit dem Verein.

Gemeinde Reichshof 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 4-wöchentlich, wöchentlich

Sperrmüll 1-wöchentlich nach Anmeldung

Bioabfall keine Biotonne eingeführt

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 3 Termine pro Jahr

Elektrogroßger. 4-wöchentlich nach Anmeldung

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

80 2.045 97,60

120 2.383 146,40

240 1.768 292,80

360 86 439,20

1.100 66 1.342,001

2.662,002

1   4-wöchentliche Leerung
2  wöchentliche Leerung

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr (über Regelvolumen)

240 6.338 --        15,00  

1.100 126           --           68,00

Regelvolumen gebührenfrei:

240 l bis max. zum Doppelten des 

Restmüllbehälters bzw max. 

20 l/Person und Woche

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 10,0 Liter pro Einwohner und Woche

Bioabfall keine Biotonne eingeführt

Papier --

Stadt Rösrath 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 2-wöchentlich

Sperrmüll 4-wöchentlich, auf Anmeldung

Bioabfall 2-wöchentlich, von Juni bis August

wöchentlich, 

Grünabfall Bündelabfuhr mit der Biotonne

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 4-wöchentlich

Elektrogroßger. auf Anmeldung

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

60 2.661 153,60

80 2.228 204,80

120 2.726 307,20

140 506 358,40

240 924 614,40

1.100 147 2.816,00

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Bioabfall
Größe Anzahl Gebühr1

120           4.371           --

240           3.717           --

770              52           --
1  Für Haushalte ist die Gebühr

in der Einheitsgebühr 
enthalten. 
Bei Eigenkompostierung
erfolgt ein Gebührenabschlag 
in Höhe von 0,37 Euro/Liter
Reststoffbehältervolumen
auf die Abfalleinheitsgebühr.
Zusätzliches Volumen wird mit
0,60 Euro je Liter berechnet.

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr*

240 8.418 --

1.100 341 --

* Für Haushalte ist die Gebühr
in der Einheitsgebühr
enthalten.
Zusätzliches Volumen wird mit
0,06 Euro je Liter berechnet.

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 15,0 Liter pro Einwohner und Woche

Bioabfall 120 Liter pro Grundstück

Papier 240 Liter pro Grundstück
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Stadt Wermelskirchen 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 2-, 4-, 6-wöchentlich

Sperrmüll wöchentlich nach Anmeldung

Bioabfall von Mai bis Oktober wöchentlich,
sonst 2-wöchentlich

Grünabfall 8 mal pro Jahr

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 12 mal pro Jahr, Container täglich

Elektroaltger. 1-wöchentlich

Anzahl der Gefäße für die Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

Vollanschluss mit Biotonne Teilanschluss ohne Biotonne
2 Wochen 4 Wochen 6 Wochen 2 Wochen 4 Wochen 6 Wochen

60 2.333 123,00 61,50 41,00 85,80 42,90 28,60

80 5.564 164,00 82,00 -- 114,40 57,20 --

120 3.112 246,00 123,00 -- 171,60 85,80 --

240 1.252 492,00 246,00 -- 343,20 171,60 --

1.100 160 2.255,00 1.127,50 -- 1.573,00 786,50 --

Bei einem Vollanschluss kommt zu der Gefäßgebühr noch eine Grundgebühr von 15,00 Euro und
bei einem Teilanschluss eine Gebühr von 10,40 Euro je Einwohner hinzu. Der Vollanschluss um-
fasst die Abfuhr der Restmüll-, Papier- und Biotonne. 

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Bioabfall
Größe Anzahl Gebühr1

120 4.820 74,40

240 695 148,80
1  Gebühr für zusätzliche  Tonnen 

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr

120 3.932 --

240 6.317 --

1.100 333 --

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV (pro Einwohner und Woche)

Hausmüll 10,0 Liter pro Einwohner und Woche

Biomül 5,0 Liter pro Einwohner und Woche

Papier 15,0 Liter pro Einwohner und Woche

Abfall-, Sammel- und T ransportverband Oberberg (AST O) 

Der ASTO ist ein Zusammenschluss der Städte und Gemeinden: 
Bergneustadt, Gummersbach, Marienheide, Waldbröl, Wiehl und Wipperfürth.

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 7,5 Liter pro Einwohner und Woche

Bioabfall kein MBV

Papier kein MBV

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

60 2.492 130,68

120 17.880 163,44

240 17.930 228,96

360 3.231 294,48

1.100 1.149 1.397,041

2.500 39 2.925,841

5.000 25 5.655,841

1 Leerung 2-wöchentlich

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Bioabfall
Größe Anzahl Gebühr

120 17.455 89,64

240 6.889 130,20

360 447 170,76

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr

240 42.165 keine

360 1.922 keine

1.100 1.643 keine

gebührenfreies Regelvolumen = 

doppeltes tatsächliches 

Restabfallvolumen

Gebühr für Tonnen über 

Regelvolumen 21,24 je angefange-

ne 240 l über Regelvolumen
Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 2-wöchentlich, 4-wöchentlich, 6-wöchentlich
Sperrmüll 2-wöchentlich nach Anmeldung

Elektrogeräte 4-wöchentlich nach Anmeldung

Bioabfall von Mai bis Oktober wöchentlich, 

sonst 2-wöchentlich

Grünabfall 7 Abfuhren von März bis November

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 2-monatlich

Recyclinghof der Fa. Reterra
gebührenfreie Annahme von Grünabfällen

Recyclinghöfe 
Marienheide Fa. Lobbe

Bergneustadt Fa. Lobbe

Waldbröl Fa. Wirths



Herausgeber:

Bergischer Abfallwirtschaftsverband
Braunswerth 1-3
51766 Engelskirchen
Telefon: 0 22 63 / 8 05 - 0
Telefax: 0 22 63/8 05 - 520
e-mail: mail@bavmail.de
www.bavweb.de

Druck:

Nusch Druck
Gummersbach



Geschäftsbericht und Jahresband 2011Bergischer Abfallwirtschaftsverband

BAV


